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Amtlicher Teil.
tei, ^ l ' ' ^ ' ^ und l. Apostolische Majestät geruh
,^a„ds,?''."^Uist das nachstehende Allerhöchste

^'">ll"t,'>!> erlassen:

^ lieber Adiniral Freiherr von 3 p a u n!
,̂ .̂ , ' " l l i -^l jähriger, höchst ehrenvoller, im kriege
!lii,m m 3 ' ^ " ' " " l ! "ch anogezeichneter Dienstlei
t»irf i ' . . " " " ' '"negsniarine fühlen Tic das Be

l^nach^s^^ l ie i i sö rdernderRnhe.
walirc», Vomie rn lvillfahre Ich

dlil Tte ^ ! ^ ^ ! ! ^ Ich Tie von der hervorragen
»!nrin,> ' ' )' ^ " " " ^ " ' ^ P ' ^ ' Meiner Kriegs

' ">l„l..hnu>n, aus der Aktivität treten,
b ^ i ^ ^ i ^ ' ^ " ' ^ l f "hrn l igen aber werden Tie
Mich ^ " / " ^ . u n n i i i i n e r Fragen an bernfener Stelle
ten wissc," ^ " " "llgelneinen Besten zll ver,r>er

nn inn^ l ! ' ' " ^^ ' ' ^ " 'U ' l lN ' l i Anerkenuling aller see
bdhn f>. ^" 'Uinqen, die I h r e inhaltsreiche ^aus
Nebe,, I'^'ulmen, wi l l Ich bleibendeii Ansdrnck
schlnf.l,,^ . ' " ,^". l ' bestiinine, das; eines der neuzu
buchte '> ^ ' ^ ' Äieiner f lo t te , deren loohldiirch
5!M'n a v ^ ! " ^ " " N ^'^' aiigebahiit Hoden, durch
"'"rim> :. , " ^ " ' t j m n e Waffentat Meiner Kriegs

')1'^ " " ' 'un ' rnden Manien ansgezeilliliet,verde.
^ ' ieq^m,.! . "ufrichtiqsie Verehrung Meiner
>"l,i,e > lw ' s " " ^ ^" ' ' 'marine Wohllvollen, das Ich
'^'ckbli. 'n ' " ^ ü ' dl'l'ch lauge Jahre bei allen
l'"t inii ' ) / ! ' ^ > "^ " s" verdienstreiche Verqanqen

'"t ^efr.ed.quna erfi.llen.
' ' " t " N " , a»l ^. ^ t tober lM)4.

Iranz Joseph m. p.

tcn M e r ^ s d i m ^ ^ Apostolische V?ajestäi aernh-

die ^ ^ ^ " ' :
^ u i o e ^iieö (Oheimen Nates nut Nachsicht
den, ^ i ! < . ^ '̂̂ ' ^lu-en:

I ' l I o ' ^ , ^ ' ' " d ' N l r a l ^ran,', ^reiherrn o. M i n n
ten i n ' P ^ ! , ' . ' " ^ " " ^ ! »>'d ^rieqshafenlonnnandan

zu e rnmnm:
unter qleich,'.eitisier Verleihung der Würde eines
l^eheinien .'Itateo init Nachsicht der Taren, zu 'Aller
höchstihrein Mar!ne->lo>nnmndanten und (5hef des

.NeichsXriesisnnnisterilnns, Marine Tektion:
den Vize-Admiral Nudolf t r a f e n M o n t e -

l' u c e o l i. Stellvertreter des (5Hess des Neichs
>triel-lS!ninisterinlns, Marine Tettion.

Nach be»l Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 8. Oliv.
ber 1W4 (Nr. 231) wurde die Weiterverbreituug folgender Preß'
erzcugnisse verboten:

Nr l iü1«I/ä!w ^äisss» vom 28. und 29. September 1904.
Nr. »9 «^lny» vom I.Otlobei 1904.
Nr ^4 «8«,m,>«wt.nö 8il>öi-.v» vom 1. Oktober 1904.
Nr. A9 «^l»«" »n^.>» vom 90. September 1904,
Nr. I !3 «ssriedländer Zeitung» vom I. Oktober 1904.

Nichtamtlicher Teil.
Ein Tagesbefehl Kuropatkinö.

P e t c r s b n r g, l>. Oktober. Wie dem „Regie
runa.sboten" ans Mnlden vom gestrigen telegra
phiert N'ird, hat General .^liropatlin am 2. d. M .
folgende!, Tagesbefehl erlassen: „Vor mehr als sie-
den Monaten hat nns der Feind vor Port Ar tnr
überfallen, bevor eine >lrieg5erllärnng erfolgt Nxir.
Teitdem habeu die russischen Truppen zu Xtande
nnd zur Tee viele Heldentaten vollführt, deren sich
unser Vaterland gerechterweise rühmen kann, doch
der Feind ist nicht nur nicht niedergeworfen wor
den, sondern fährt iu seinem Hochmute fort, von
einem vollen Tiege zu träumen. Die Truppen der
mandschurischen Armee, obwohl unveränderlich star-
ken Geistes, waren bisher nicht numerisch stark ge
uug, um die japanische Armee zu schlagen. Es war
viel Zeit erforderlich zur Nberwinduug aller
Tchwierigkeiten und zur Verstärkung der aktiven
Armee bis zu eiuem solchen Mas;e. das; sie mit vol
lem Erfolge die ihr auferlegte schwere, aber ehren-
volle Aufgabe erfüllen könne. Eben deshalb hielt
ich eo troh wiederholter Zurückweisung der Angriffe
der Japaner anf unfere Positionen, wie bei Da-

schitschao, Liandiansian nnd Liaojaug, nicht an der
Zeit, diese Erfolge dazu zu benüken, um zum Vor
maische überzugeheu, und befahl, deu Rückzug an
zutreten. I h r habt die heldenmütig verteidigten
Positionen verlassen, ohne vom Gegner beunruhigt
zu werden, und euch in stets drohender Vereitschaft
zu uenem 5tamvfe auf vorbereitete neue Positionen
zurückgezogen, ^'ach fünftägiger Tchlacht bei ^ino
jang, nach erfolgreicher Verteidigung aller Vor
nnd Hauptpositionen seid I h r auf Mukden zurück
gegangen. Unter' den schwierigstenVedingungen, von
der Armee Knrokis angegriffen, zöget I h r durch fast
uugangbare Wege, tagsüber tämpfend uud deo
Nachts die Fuhren und Geschütze mit der Kraft
Eurer Hände befördernd, ohue auch nur eines zn
verlieren, ohne Eure Gefangenen nnd Verwundeten
zurückzulassen nnd ohne daß der Tra in den gering
sten Schaden nahm. Ich habe den Rückzug tummer
vollen Herzens, aber in dem unerschütterlichen Ver
trauen anbefohlen, daß er notwendig sei für deu
vollständigen, entscheidenden Tieg über den Feind,
sobald der geeignete Zeitpunkt kommt. Der Kaiser
hat zum Kampfe mit Japan genügend große
Ttreitkräfte bestimmt, nm uns den Tieg zn sichern.
Alle Tchwierigleiten. diese Ttreitträfte über l<)-lXX>
Werst zn befördern, werden mit Telbstaufopferung
und nnerfchütterlicher Energie kraft des Talents
russischer Männer aller Ressorts, jeden Rangeo
und jeder gesellschaftlichen Ttel lung, die mit dieser
au Tchwierigkeit in der Kriegsgeschichte ihreo
gleichen suchenden Arbeit betraut sind, überwunden.
Huuderttansende vou Meuschen, Zehntansende von
Pferdeu und Fuhren, Mil l ionen Pnd Frachten
werden ununterbrochen durch sieben Monate aus
dem Europäischen Rnßland und Sibir ien nach der
Mandschurei befördert, und wenn die bereito
gesandten Regimenter sich ungenügend erweisen
sollten, so werden neue kommen: denn der unbeug-
same Wille uuseres Kaisers, daß wir den Gegner be
siegen, wird unbeugsam erfüllt werden. Bisher hat
der Feind, auf große Ttreitkräfte sich stichend nnd
uns durch die Aufstellung seiner Armeen umschl»>
ßend, nach seinem Gutdünken den geeigneten Zeit

Feuilleton.
^ Überraschung.

" l̂lellr von Aothar Mrenllcndorf.
>.)<, (Mchdrucl uerboteii,)

^ l l l g sin'^' ^ c k e der Wohnungstür zweimal an-
" "< i l , r ! ' i l ^ " ' " " ^ - l^lli »agelnanu auf, nm
^ ^ ^ g . n . „ ! ! """ l i»hei t dem heiinkehrenden Gatten
»'''he,! d. . " ' ' ^ l ' " ' untte.l in, Zimmer blieb fie
""o!»! , , ' , , ' Ue hörte, daß der Doktor nicht allein
Nchteto > > , . „ . ' ^ i t seiner tiefen, rnhigen Ttimme
l " ^ " n n a t " " " ' b i"U"liden die freundliche Anf.
ll'Nq ^ i i i ^ , '^'u'üen, und fügte, lvie in Znrückwei

^ hiu'u- ' " ^ " " "'»deren geälißerten Beden

l'ch n u ^ M ! ^ ^ " h ' " Sorge — incinc Frau wird
""N, , ä , , ' 'ss ^'" '" '- Geradeaus, wenn ich bitten
^ ^e in , ' 'N 'U 'u^A fsesso r ! "
' " " u ^.^.," ^ halb unnnllkürlichen Velveguug hatte
<?^'""e^i. '?^r ^" '^ ' H">ld zuln Herzen erhoben;
f l i ch t .,>! , " ! ,^ t te fich über ihr sonst etwas blasses
-'liqen s ^ , . " ' und ihrc anf die Tür gerichteten
^' " ' " ^ " ü b l i c h größer geloorden. Erst als

?.!che>„ " " ^n- ihr anf der Tchwelle stand, nnt
^!>n»,^. z, ^^'. Icheliem Blicke das tranlich erhellte

^ " d , I ,^ 7. ^l)lanke Frauengestalt darin iiber
^ i h r ' / . s >'̂  die Herrschaft über ihre Haliuug

"s" l l b . ' ^ l ^ ' ^ ' -'lssessorV — Da» ist ,a e>ue
^ n - " 5 ' chuug."

V x " " s t ^,'??"' lächelteu; doch ihre Angeu wa-
^ " ' t " b e ^ ^ b " ' , und etwas Zögerndes, st.st
^l)er di,> > ' " lag iu der Ar t , wie 1 " dein, Be^
" " ^os',' , ' ," 'b zum Willkomin entgegenstreckte,

" ' " "de Mann aber neigte siel) ehrerbie

tig anf diese schmale Hand herab, nm sie leicht mit
feinen kippen zu berühren.

„Wenn es eine unangenehme Ubcrraschnng ist,
gnädige Fran, so werfe ich alle Verantwortung auf
Ih ren Herrn Gemahl. Teine liebeuswürdige Eiw
ladnug war es, der ich nicht widerstehen konnte."

Teine Ttimme klang weich und fast singend.
Es war lein Zweifel, daß er sich ihres Wohllauteo
bewußt war nnd daß er sie handhabte wie ein ge
fchickter Virtuose seiu Instrument. )ioch ehe El l i
ihm antworten konnte,'kam ihr der Doktor zuvor:

„ Ich fand den Assessor im Klub, den ich seit
nnserer Verheiratung heute zum ersten Male für
einen Moment aufgesucht hatte, uud ich wußte, daß
e5 dir Freude machen würde, llebe E l l i , wenn ich
ihn znln Tee mitbrächte. I h r seid doch immer gute
Freuude gewesen." .

„Gewiß!" erwiderte ste ruhlg. „Aber T ie müs-
sen vorlieb nehmen nnt dein. was ich unvorbereitet
bieten kann; Tie entschuldigen nnch auf einige M i -
uuten, nicht wahr, damit ich drüben anrichten lasse."

Tie ging rasch hinaus, uud in dem hübschen
Gesicht des Assessors war der Ausdruck einer gewis
sen Verlegenheit, wie wenn er über die rechte Dn i -
tuug dieses Empfanges nicht ganz mit sich im rei-
nen fei. Dankend nahm er die von dem Doktor
dargebotene Zigarette nnd blies ein paar Rauch

Wie rosig nnd blnhend ^hre Frau Gemahlin
aussi'eht! — Das ist aber nur natürlich, nxnn mau
den Arzt so uahe hat wie sie."

Tie pflegt sonst bleicher zu sein als gerade au
diesem Abend. Ist es denn übrigens schon so lange
her daß Tie sie nicht mehr gesehen habend

' O, eine Ewigkeit! Die Gnadige war noch
nicht verheiratet, alo ich zum letzten Male den Vor
zug hatte."

„Es müßten also mindestens sieben Monate
seitdem vergangen sein. Und El l i hätte eigentlich ein
Recht, Ihnen wegen der Vernachlässigung zu zür
ncn. Tie waren doch, wenn ich nicht irre, ein häufi
ger Gast in ihrein Elternhaufe gewesen."

„Al lerdings! — Aber in einer juugeu Ehe —
Tie köunen sich doch denken, lieber Doktor, daß man
da nicht gerne stört. — übrigens eine ausgezeich-
nete Zigarette, die Sie da haben."

„ Ich beziehe sie direkt aus Rußland. Hoffend
lich machen Tie mir das Vergnügen, Ihnen recht
oft davon anbieten zu dürfen."

Der Assessor vorbeugte sich dankend. Es «ab
ein kleiiies Schweigen, und dann schleppte sich ihre
Unterhaltung mühselig eine Weile sort wie zwischen
zwei Menschen, die den rechten Berührungspunkt
nicht finden können. Ewald von Binder war sicht-
lich froh, als E l l i wieder eintrat, um die Herren zn
Tisch zu bitten. Sie hatte in der Zwischenzeit nichts
an ihrem Anznge geändert uud doch erschien sie
ihrem Manne jetzt festlicher ssekleidet als vorhin.
Es mnßte an ihrer stolzeren Haltung, an ihren
eigentümlich gemessenen Bewegungen liegen, da,;
rr diesen Eindruck hatte. Und er war überrascht von
der ruhigen, frauenhaften Würde, die uver ihre
ganze Erscheinung gebreitet schien. Jedenfalls war
nicht mehr die leiseste ^pu r von Befangenheit m
ihrem Wesen und sie behandelte den Regierung^
Assessor etwa wie einen nach längerer Abwesenheit
zurückgekehrten gnten Bekannten, dessen Gegenwart
man ohne jede sonderliche Erregung rmpfmdel
Das Gespräch wurde fast nur Mischen ihm und ihr
gefuhrt, em ziemlich leeres Gchlander üdcr alle
möglichen gleichgültigen D n M . in das der Haus-
Herr nnr selten eine Bemerkung einwarf. Man war
säst chon am Ende de5 Mahles, als der Doktor
Plötzlich ausstand. (Fortsetzung folgt.)
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Punkt zum Angriffe gewählt. Jetzt aber ist der von
der ganzen Armee erfehnte Moment angebrochen,
selbst dein feinde entgegenzugehen. Tie Zeit ist für
uns gelomlnen. die Japaner zu zwingen, daß sie
unseren Willen tnn. Tenn die Streitkräfte der
mandschurischen Armee sind groß genug, um zum
Vormarsche überzugehen. I h r müßt jedoch unab-
lässig dessen eingedenk sein, daß znm Siege über den
starken, tapferen (Gegner außer der Truppeuzahl
auch feste Entschlossenheit aller Chargen, von der
untersten bis zur obersten, nottut. Welche Opfer
I h r auch bringen müsset, lasset Euch von dem Be-
wußtsein durchdringen, wie wichtig der Sieg für
Nußland ist. Erinnert Euch namentlich, wienotwen-
dig er ist, um unsere Brüder in Port Artur zu eilt-
sehe»,, die sieben Monate lang die ihnen zur Ver-
teidigung anvertraute Festung behaupten. Tolda-
ten! Unsere Armee hat, stark durch die Einigkeit
mit den» >laiser mW ganz Rußlaud, in allen nnseren
kriegen große.Heldentaten für das Vaterland voll-
führt und sich verdienten Ruhm bei allen Völkern
erworben, (bedenket stündlich dessen, daß des >ttai
sers Wille Euch die Verteidigung der Würde Nuß»
lands nnd seiner Rechte im fernen Osten anvertraut
hat. Seid desseu stündlich eingedenk, daß die Vertei
dignng der Ehre nnd des Ruhmes der ganzen russî
schen Armee in Eure Hände gegeben ist. Der er-
lauchte Führer des russischen Reiches betet mit ganz
Rnßland für Euch und segnet Euch! Zu neuen
Heldentaten dnrch dieses Gebet gekräftigt, müsseil
wir, durchdrungen von dem Bewußtsein der Wich
tigkeit der uns zugefallenen Aufgabe, ohne Zagen
vorgehen, in fester Entschlossenheit, unsere Pflicht
bis zn Ende zu erfülleu, ohne unser ^ebcn zu
schonen. (Gottes Wille sei mit uns allen!"

Politische Uebersicht.
Laibach. 10. Oktober.

I n neuerlicher Besprechung der Beziehungen
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n s zu I t a l i e n führt
die „Neue Freie Presse" aus, das Kabinett biolitt i
bekenne sich rückhaltlos zur Treibunopolitil nnd
habe den ehrlichen Willen und die Einsicht, zu er
kennen, wie töricht die Verdächtignngen Österreich
Ungarns sind und um wie viel wichtiger es für I ta-
lieu ist, in vertrauensvollem Einvernehmen mit,
dem verbündeten Nachbarreiche zn leben als mit
dem Wahne einer eingebildeten Rivalität zu spielen,
die nicht besteht und nirgends die Interessen I ta-
liens bedroht.

I n einer Betrachtung über das Jubiläum des
d e u t s c h « ös te r r e i c h i s ch e n B ü n d n i s s e s
kommt das „ I I I . Wiener Ertrablatt" zu dein
Schlnsse, daß das Bündnis bis auf den heutigen
Tag der festeste Hort des Friedens geblieben sei.
Freilich eines bewaffneten Friedens, unter dessen
drückenden Militärlasten die Völker seufzen. Ten
noch wird niemand bezweifeln, daß dieser bewaff
nete Friede den Schrecken und Gefahren eines Krie-
ges vorzuziehen ist. Uno so lange dies feststeht, wird
man auch an dem Werte uuseres Bündnisses mit
Teutschland nicht zweifeln dürfen. Für seine Ange
büriaen von Vorteil, gefährdet oder bedroht es nie-

mand. To war es und so ist es heute an diesem
Inbiläumstage. Und hoffentlich wird es anch in der,
Zukunft so bleiben.

Ans Berlin wird dem „Fremdenblatt" gemel-
det: Der österreichisch-ungarische Botschafter, Herr
v. S z ö g y e n y - M a r ich, trifft zn Ende der
nächsten Woche von seiner ungarischen Besitzung
Esor in Wien ein, um an den Vorbesprechungen für
die Wiederaufnahme der H a n d e l s v e r t r a g s
V e r h a n o l n n g en m i t D e n t f ch l a n d teil-
zunehinen. Zu Beginn der Verhandlungen selbst
wird der Botschafter nach Berlin zurückkehren.

I n der „Bohemia" wird die gemeinsame
5l n n d g e b n ngde r I u n g- ulld A l t r z e ch e,l
iili böhmischen Landtage abfällig beurteilt. Weiin
es noch eines Beweises für die Berechtigung der
deutschen Obstruktion bedurft hätte, fei er durch
diefe >Uindgebuug erbracht lr>ordeil. Tie Ullage, daß
der Landtag niclit einmal die dringendsten Bandes
bediirfnisse befriedigen könne, sei eigentlich eine
Selbstanllage, da die czechische Obstrultion im
Reichsrate die Wnrzel alles Übels sei. Wenn schou
die außerordentlichen Verhältnisse eine außeror
deutliche Kundgebung erheischten, so hätte sie in
dem Vorschlage bestehen müssen, sich über eine sach
liche Prüfung aller Umstände zn einigen, welche
die gegenwärtigen Zustände im Landtage herbei
geführt hätten. Tie Kundgebung habe aber gerade
das Möglichste geleistet, eine Versländigung der
^andtagspartien zu vereiteln.

Ans Budapest erhielt die ..Pol. >iorr." fol
gende bemerkenswerte Meldung: I n deu parlamen-
tarischen Kreisel« verlantet, Ministerpräsident (^raf
T i s z a werde schon in den nächsten Tagen einen
Ausschuß von Vertrauensmännern aller Parteien
einberufen, um eine R e v i s i o n der p a r l a
in e u t a r i s ch e n H a u s o r d n u ng im Eiuver
nehinen aller Parteien ourchzuberateu. Tie Besorg
uis der Opposition, als wäre eine Einschränkung
der Redefreiheit beabsichtigt, darf als vollkommen
unbegründet gelten. Es handelt sich um den eiuzi
gen ^weck, eine „technische Obstruktion" unmöglich
zu machen uud für die Disziplinarbestimmungen
der Hausordnung eine Sanktion zn schaffen. Ferner
soll das Znstandekommen des jährlichen Staatsvor-
anschlages im Abgeordnetenhause an einen bestimm
leu Termin gebnudeu werden, um die vielen uud
überaus zeitraubenden Indemnitälsdebatten für
die ^llkunft uunötig zu machen.

Tcr giinstige Eindruck, welchen die Antritts-
rede des nenen russischen Ministers des Innern,
Fürsten T v j a t o p o l k - M i r s k i j iu Rußland
hervorrief, stellt sich, wie eine Meldung aus Saull
Petersburg hervorhebt, als ein ungewöhnlich tiefer
und nachhaltiger heraus. Tie Vertretungen größe-
rer Städte schicken n'ch all, ihren Beifall zu den vom
Minister verkündeten Grundsätzen, insbesondere zu
seinen Anschauungen über den großen Wert der
lokalen Selbstverwaltung, durch Zustimmungstele-
gramme und Begrüßungsadressen zum Ausdrucke
zu bringen. Diese Bewegung, zu der Moskau,
Odessa mW Minsk das Signal gaben, scheint den
Eharakter einer bedeutenden Manifestation aimeh
men zu Wolleu, die für die weitere Eutwickluug

der Verhältnisse in Rußland kaum ohne . ^ "
bleibeil dürfte. Als einer der künftigen l̂ hmc>
des neuen Ministers wird in sonst unterruh'enii
3t . Petersburger Kreiseu der ehemalige 0wu0ei
nenr von Pskov, Fürst V a s i l <' i k o v. «enanm,
lvelcher als Gegner der llllter denl Minister Pn'lM
verfolgten Politik nud Anhänger der Zemstwo--'
nnd ihres weiteren Ausbaues gilt. . „ „ -

Tagesueuigleiten.
— (T i e P o st a l 5 N ä t s e l a u f l ö j e»'.) -"'"''

schreibt an<' Budapest: l lm die ^indigleit d r̂ »" l i "^
schen Post auf die Probe.m stellli,, hat vor k">'^"^.^
'.!'udapester Einwohner einen '^ricf aufgegel'l'ii, dli!
Adresse in ^orin eiin^ Nösseljpr»nge<' "» ! ^ .^
Kuvert cnisge '̂ichnet U'ar. Tie Post bat s'ä> ,wn't>
die '.Niülie genonimen, deü^össelsprung ans,mll'!l'» »
den Brief an seine Ndresse zu befördern. - ,^ ' "^ , , -
derer Spasmogel hat die Adresse in ^orm l'>lu ,̂ .̂
derrätselv angebracht. Wenn solche „Scherze" en>
ß^n. n,ird man bei der Pos! bald eine eigene ' ' ' " ' - ,
miflö'sung5setlion errichten niüssen, vorauc'geseM
der Post der (Heduldfaden llicht reißt. , .,

— (D e l- T r i-u nl p h d e o A n st a n d o n n l <,
r i ch ten . ) Aus .^lonstan,; wird der „Fr. M - " ^ ' ^ .
N't: Äl'an erwählt sich hier einen heitereil ^orfml. ^^
sich beim jüngsten Besuch der broßherzogi»^! .^,
7vrauenarbeit5schlile zugetragen hat. Der <^"' ^
wurden sämtliche Schülerinnen, unter lindere» ' .
eiiu' junge Teutschalneritlmeriil, vorgestellt, " ' ' > ̂
sie sich in englischer Sprache längere Zeit " " ^ j ' '
AI5 sich die (^roßher^'gin an die nächsie Daine ^^.
deil wollte, fügte Miß 5., wohl in Veherziw''^ , ^
kehren des vorjährigeli Tan,^° l,nd Anstand5l>nt" ^.
leo. niit einer tadellosen Verbengnng dentsä, « " ' .̂
,.(io hat mich sehr gefreut. Ihre werte VelcN'M!^.
gemacht ,m haben!" - Die Großherzogin läclMc ^^.
släildilioinliig und erwiderte schlagfertig: „MMj
ineiner Seite, mein Fräulein!" . ,.z„c

— <W a s in a ll e r f i n d e t.) ^'icht blo!^ ^̂ ,,
)>!onlli!isignr. solidern eine (Gestalt dem loir t l iA ^^.
den enlnoimnen ist der phantasiereiche -^'^'!^ ,,,,ii'
Tag und l̂'acht darüber ilachsiillit, wie er ^ ' ! , ^ „ ^
tüline, geniale Idee, durch eine epochale ^ ^ , „ , l ' .
,',u Stellung, ^ilelchtlun und (ih^> gl,>lansî >' ,̂ ,
:>lnn, erfundl'n und ersonnen wird j a ln 'ü^ ,.. ^i
aber in den allcrmeisten fäl len schaut nicht '̂ ^ i
bei herauo. Eine amüsante Lektüre, ist die ^ ^ > j s ' i ^ ! '
lcntämter in dell verschiedellen Staaten. lHin ^ ^ i , i
^eser dieser eisten hat unter andere» folgeildl' ^^.„
düngen registriert uild staatlich geschützt ^ ^ ^ - ^ ^ j ^ '
Heilbare Schulie, eilien Badeschurz mit ^ . Mi»
eincil Äieruntersat), der automatisch angibt, ^ ' ^ „ l ' i i
jelveilig gelrulilen hat, eine Tischlegellnil)'^ ,̂ >>,
Stab zunl Umrühren der Limonade, eil»eil ^ ^ „
mit dessen Hilfe der Radfahrer seheli lau" , ^,'.,. ^>'
n'r il,m oorgelit, einen Apparat, der Är iefP^ ' ' ^i,'
dem Sch!inil)igwerden hütet, 1l>ianschettent'l!^> ^ „ s
unmöglich verlorengehen köllncn, eine Vm'rnl>t' >^^
Beseitignng von Schalim beim Biereinscl)^'^, ^ciit'
lich l:»«t i»<»t, lei»«», — eine Wau,;<'nfalle. ^ ,,^,,
lich die letzgenannte Crsindlllig dürfte l'me^') ^
reiche seiu. Und wie mag erst das V e r ^ > ^ - - ^

Das Majorat.
Roman von «Wald N u g n p Kön ig .

(24. Fortsetzung.) (Nachdruck vtlbottN.) !

„Tahen Eic Dagobert auch später nicht wie-
der?"

„Toch, nach einigen Jahren, aber der Herr
Toktor ist nie zu nur gekommen, obgleich ich auch
ihm in Haus Eichenhorst immer eine Freundin
gewesen bill."

Ein vorwurfsvoller Blick traf bei diesen Wor-
ten den Rechtsanwalt, der von Zeit zn Zeit einige
Worte in sein Notizbuch eintrug.

„Sie dürfen mir das llicht übel nehmen", er-
widerte er. „ich hatte mit allem, was mich an jenes
Hans erinnern konnte, gebrochen und faß dabei
tief in der Arbeit. Zudem war es mir auch gauz
unbekannt, daß Sie hier wohnten —"

„Ich nehme es Ihnen nicht übel", unterbrach
sie ihn in ihrer nchigen, treuherzigen Weise, „ich
weiß ja, wie übel Ihnen mitgespielt worden 'st
nnd wie wacker Sie sich dem Baroll gegenüber be-
nommen haben. Ja, oen Herrn Baroll Dagobert
sah ich später wieder, er kanfte viel bei uns, uud
ich war stolz darauf, daß er so schön nnd stattlich
ttcworden war."
.-..', . / ^ " l"lM'ptet. er sei damals eilt leichtsinni-

^^chwcndor gow^'n", warf Hermann ein.
lr.olil"viol ' ^ ^ ' " ' ^ ' wcn or, und er mag auch

selbst gesagt, dcr Sohl dcs ^ ^ ^ ^ ^ ^
jlchrer, und er könne stch n.cht von ihm l^machcn.

lvcil er ihm Geld schulde. Ich hab's an Bitten nnd
sogar an Tränen nicht fehlen lassen, er faßte dann
die bestell Vorsätze, aber naä' einigen Tageil war's
wieder die alte beschichte."

„Das vergelte Ihnen <»ott, Marie", sagte die
Baronin bewegt, indem sie der alten Frail die
Hände bot, lind Marie Burger ueigte sich über
diese beiden Hände uud küßte sie.

„Ich habe getan, was ich für meine Pflicht
hielt", flihr sie fort, „ich habe alles versucht, lim ihu
von der leichtsinnigen Bahn abzubringen. Ich habe
ihn auch an Sie erinnert und ihm bewiesen, wie
schlimm es seiu Oukel mit ihm meinte; aber es war
alles vergebens, der Verführer blieb ihm stets zur
Seite, da konnten die besteil Worte nichts ausrich
ten."

„Es müssen noch andere in dieser (Gesellschaft
gewesen sein!" sagte tzermauu.

„Ja, junge Herren, die nichts zu verliereu
hatten, Spieler voll Profession, die sich an ihn hin
geu uud ihm das l^eld ans der Tasche lockten, lie-
derliches Volk mit dem Auftreten eines vornehmen
Herrn. Einige von ihnen sind später ins Znchthaus
gekommen, die audereu haben sich aus dem Staube
gemacht, nur der Führer der Baude, der Verwal
terssohu, wohut noch hier, er muß damals gute
Geschäfte gemacht habe», denn er ist jetzt Bankier."

„Sie werden gewiß anch das Ereignis kennen,
das Baron Tagobert zur Flucht zwaug". uahm
der Advokat wieder das Wort, „ich darf wohl au
nehmen, daß I h r Mann fich damals genau danach
erkundigt hat."

„Ja, das oürfeu Sie annehmen, denn mein
Mann ist sehr neugierig, er muß alles wissen", er

widerte Marie Burger, „es ist der
den er hat; er teilt ihn wohl mit allen " ^ ' ?
seiner Zukunft. Tie Gesellschaft kaan j ^ . ' . ^ , l""
iil einem Wirtshanse zusammen, in oe>n >"- .̂  ^'
sonderes Spielzimmer hatte. Es wurde ^ . „ B
spielt und Baron Dagobert verlor innncr. ^.^cht
ihn wohl stutzig gemacht haben, imd s^" z . ^
gegen die Rotte war sicherlich auch begnu'^ ^ ü '
statt ihr deu Rückeu zu weudeu, warf " < : ^ t , ^
Abend dem Manne, der gerade die Ba"t ^M>>
karten ins beficht nnd nannte ihn " " " ' .^ M'!'
Spieler. Und mm drangen alle auf u)U A'lp''
sie sich alle getroffen fiih'lteu, uur d e ^ j u ' ' ^ ^ cM
ber, sein Verführer, foll auf seiiler ^ ' , ,^sic"''
derjeuige geweseu seiu, der ihm deu ^ , , M ' » ^ , !
die Hand gab. Wie es dann writer g " " . "^ „ ^
das hat niemand so recht gewußt, ">«" ^ ' N '
Bande ist plötzlich umgesunken, w'd ^ >. ^
haben: Mord! gerufen. Eine Waffe H"N^ ^ . ^
rou Tagoberl, also muß er auch den ^ ^,5 ^''
geu habeil', der juuge Schreiber hat ' ^ , ^ a ^ ,«
>lrawall herausgerissen uud zur Bah" ^ . f l i u ^ ,
in derselben Nacht noch ist der Baron tt^. ^ M

„Uno dann brachten die Zeitung" .^ c""'
richt, Baron Tagobert voll Tarboren ll.^,, ^ ^ 1 '
Menschen getötet uud die Flucht ergMl^ ,
Hermann. :,, oenH

„Ja, so stand's eiuige Tage N " ' " '. M" " ' '
tuuge», aber es war uicht wahr. alles n «
es war nichts als eine leichte Verwundu' ' ' ^ l M

„Tas aber berichtete», später d>̂  -
nicht V" ,. "

„Nein." i > ̂
(Fortsetzung folgt) .
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"!>5 patentierten Ersiudunge»
^ m , " '̂ "Uf"'nt(> Idee hat davon ja Jules
wiim'n v " " ' ^ ^ ' " ^ " " 'l)»l geschilderten Vorrich
m,i ' 1 ' / ? . '^ ' " ' ^ b" ' '""Pf ä" Wlle». damit die
a I , , , , , . / . - ' zweifellos verborge»e» Steiilkohle»
" ' " ^ ^ l e r erreichbar N'erde.i.

dn^ ^ ^ ' " ^ ' " " " b l.'rl l cl) e E h r u n g.) Wir
- . ' ^ i l l ua l des T^bats" berichtet, hatte ei» rnssi'-

Ctiite v " ^ ' " " " ' " " H"-r Lazarev, die Idee, der
„^. . . ' " ^ '"in unter den diesjährige» Prodlltteii sei
lM M',! .1" ' ^ ' ' ' " ' -^ 'Ü^' ^ ' " - ' ' ' " " " " ^leo»ore Düse
>tinistl ' " " ' ^ ' dadurch seiuer Verehrung für die
^ ,, ^ .">' " " " ' ^" '^'chl ' i , Ansdrnck verleihen. Aber
>>a !>, ^ " ^ i i rna le >nihmeii ihm dies gar gewal
">ldl, > . " " ' " ' " ' ^ ' " ^ " ^ " l ' ^ l " ' sie über ill» l,er
dil'sl' , . '^"" "'bar»!»,»g.>lose '.'.>l'oralpa»le>i. Wen»
,-^l lm-l'a>^ch, Sil le i» N'„nla„d Ei»ga»g fä»de,
d,l' ,,,V' " ^ >" wurde »im, iiber knrz oder lang anch
^ ^ wnalcil (^rößeii ll'ir Leo Tolstoj, Tnrgenjev
-l»cl, ,ü "> '"'^ ^ " " ^ri'meii Nasen begrüßeii tonnen.
"<>'> !'e >" ' ^ " ' ^ " ' ' " ' ' " ' ans diese Weise Produkte
Koni! ? ' ' " ^ " ' ^u ' l " l , die der Geschickte nnd der
»'iisse / ? '^ "^" N'N'chen würden. Die Negierilng
kiinie.? ^ ^ ' " " ^ l"Mge» Sielll ing nehmeil, sonst
!„is,h " ""l>' jo lueit. das; sogar Kliropatkins Name

1,„, ^ "ern lasse», sonder» das Beste getn», lvas er
»l,d !, > ^^' ' " " ' ^ ' ' sill) an Eleonore Düse selbst,
^'"'slle,' ''̂  ^'^"'slvurdigstel, Weise schrieb ihm die
b'ch' -l-1, . ' ' ' " " ^ ' ^ ' ^'"'^' >'^' >'l'"' b'l' ihr dnrch
^'Uei,?^ ? " ' ' " ' ^ ' ^ ' " „ » g nnd wünsche ihre»,
sie mis v ' ! !" ^'l'iche» Erfolge ans dem Tnrf, die
l'iiN'ersl ^ > ^uhiie errnngen. Nnn. nienn sie damit
>mid.. > '" l ' l ' N'erden ec' die ,>onrnalisten Nns:

' ^ " ' c h wohl s,in tonnen.
^ n s c h ^ f / ^ ^ ^ r ii n» , t.) (<i» Opfer sei»er ^!ei
lvmd ^!,' ^' ' ' ^^orosori»aennssev, wnrde Dr. Ed-
i» ^l,M>. . ' ' " ^ ' " ^ 5"' i» eine», Mäsnateitohotel
'^'^iN,re <l "U'^'l"»de» lunrde. Dr. )1iobertc'. der
^be!,.,i_i, " ^ ' ' " " ^ " ' >!t. lvar seit semem siins^elmte»
'"U't'e 0l' ^ ' ^l'lm-^or»nie»»sse erbebe». (5r
»ei» chl'»,i,l'^" ""^"'schast i» semer ^.»«end in ei
^l'loiof,'. ' " ^"l'm-atm-i»!» befallen. Er atmete da»
"» . ^ l - . ' / ' " " ^lnimn'olle oder einem Taschentuch
der ^ i ^ ' . s ' , ' " ' " ' ' " ' ^ l i l te ^erN'andten. das', er miicr
l'"be »»^ ^ ''' l̂,Iorosor>»<> N'uilderbare Trämne
^"'sch 1?, "' ' ^ ' ' t t r l i» sehr starten Dose» nehmc.
schift , , " ! ' > . l " ^ ' ,'r sich bemüht, sei»e beiden-
»lich W... " ' "u r le» , (icib ihr aber immer wieder
Itarf j , . ; '̂ ' ^^»nsucht nach seinen Trämiie» so
t^nitte v>> l 's^""'^' ' ^"''' " "'chl länger U'idersiehe»
Mi dein tt; ! "^ " ' ^'"u H"nse, nm sich anc'N'ärtv
^lN'^er»,.. s< ' ^ ' l'"'"usch"!. Sein Vater, der frühere
^ ' w r " , ' ! ? ! ' / ' " " ^'liester, tat allec'. um ihn von
b"K K'm K " ^ ' '" ^'"^'"- ^ l ' l'"ttl> dafiir m'sor^t,
^ ' - ^tubel? ^" ' " ^liester lein Ehlorosorm erhielt,
^rpoul ^ , l ^' ^'^ ' " ^ l i s " , dac> .̂».'itte! ano X/i
"ei, ^ „ ^ , , ""»chaff^,. ^ , ^^.^^.z. ^^^^> h^tte rr ei-

!!»,>' de„ (^ s." ^!" ^ '"- Tane lang nnter dem Ei»'
'""lirend >,;>! ' '^ '^^- ^ " " SchN'a^rr iiberraschte ihn
lNilorufu,.,,""' "^'lt wiederholt beim Einatmen deo
^"> f i lnsten'^" '^^ ' ^ " " b " ' nicht davon abbringen.
""l>nal-m ^ " " ^ ' ' " " ' ' ^ l - ^».'bcrt^ N'ieder völlig
" ' ' "nd'dre > "^ ^^''l^lben Tagec' jedoch verschwand
^W"'pcwl . i . ' l " . "^^ ^ ' "^" ' wnrde sein Schwager nach
'^'Ufiuere» ^ ' ' " ' " ^^' ^ " ^ ' ^^ ' ^ l ' - Roberto zn
'U'»i Vette '^'^' " " ^ ' ^"" ^^^'^ "»getlcidet anf ei
Vei ^>,„ ^ wu rmeni Taschentnche iil'er dem (^esichl.
''"fschrist".^',' ' " "b »ian acht leere i^laM'n mit der
' " l ' c>in Q,<n " ^ " ' ' " ' " . ^wei Tage vor seinem Tode
^' l " 'dni„ . ' . ' " " ' " ^ ^ ^"bcrtt ' i.n Wartesaale einer
U,„ j ^ . , ' m,^.„ Chloroform einatmen nnd brachte

da er glaubie, Dr. Noberto
"^ ^l«s.-l,.>l ' ' " ' " ' ^ l '^U'wi. T m t Nlihm man ihm
' ^ " ' emia s. " ' ^ ' " ' U ' " ^ ' " " ^ ^ '^ " ' ^ " ' l ' ^ " "n

^ " ^ " Ve^>^ ' " " ^ ^' ' l ' l ' ' t e n a n 5 A m e » i l a.>
! " " " " ' Vla<,""^^'" ^ l " " t e n von Amerita ist »och
"'^fk'n „ ,> " " ' " ^ si'r die Nengriindnng von Ort-

blich «I. " " ^ lienw lnachsen dort Städte schier
""lt diew > " " " " "mher.öden Voden empor. Man

. ^ ' r nmi^ ,'!^'^^'borene» jl>tzt aber »icht »>el,r N'ie
" ' "m.d" , " ! " ' . ''''Nst'r» gibt e. doch Dutzende

!^'t si^ ^ ' / ' " ' ' l ' ' . Berlin A-. in '.»lmerita - sondern
o " ' ^ieiurd ^' " '^! ' ' ^ ' ' l ' ^ ' »lit de.r '.'c'amengebnng.
'^" ' ' " i t oln,.> ?' " ' ' " lU " ! Ä'.'odermtät hält in dieser
^'">'ndu ( , , ' , '"^'^ " ' ^ ' Stadt, die jetzt im Staate
, ' ' " > » enn?s '"^ ' " ' ^ - Sie hat immlich den Namen
' /" t ,w '^l"',ge», weil sie in einein X/andstreisen
, ''l>"'b>> ' / ' " ' " ' l 'ae Er,̂ e entdeckt worden sind n»d
, 7 " ' " l'en.'ü!, ' " ".tgegensehen. Eiiu-n andere»
^ ^ ' " ' Nii>, i " " " " ' ^ ' " '^ ' lord darf sich Chikago beî
s ^ ' r r i , ^ "' ' 7 " » ,»an so saa.n soll, al» „Stadt

^ '" ' " l^n m - ) " " l ) "nerStatist i l , ^ ^ ' " " " ^ ' " ^ " " .
""m-^ ,̂ ,s . "5 l ' l l l ist, also u.ohl nicht absichtlich

(I - ' ' ' l ^u! 'i ^ '" ' lu ' " '^ ' , ist von je l5<> Einwohnern
"U^l,'n>, ' " ' ' 'rrsiunig, n»d ei»e Veranlagn»« .v»r

' " 1"ll se.gar eiuer uuk'r ic s'"»'f '» s'ch

tragen. Die Hnnfigfeit deZ Wahnsinnb hat sich in den
letzten fünfzig Jahren dort verfiinffacht. Angesichts
diefer erschreckenden Enthüllung ist « den Hygieni
terir von Ehitngo vielleicht nicht zn verdenken, wenn
sie die Meinnng anosPreclM, nach weiteren simshnn-
dert Jahren werde, wenn das so weiter gehe. die
ga»ie „zivilisierte" Welt nichr oder weniger ver-
rül-tt worden sein. Voi-sichtiger nnd etwav Wissenschaft«
lirlx'r lväre eö freilich gewesen, wenn die Gelehrten
von Ehilago ihre Schlüsse ans ihre engere Heimat be-
schränk hätten. Heiterer ist ein dritter amer i lan iMr
Städterel'ord, der von -Eoney-Ivland, dein berühm-
ten Vergnügnngc'orte, der jetzt als der bestbeleuch
tete Platz der Erde gelten darf. Die Edison°Oesell°
schaft i» Vroollyn hat dort während der letzten Jahre
so viele nnd glänzende elektrische Velenchtnngsanl^
gen geschaffen, daft die Hänser anch änkerlich bis in
die Spitzen der Türmchen nnd iVlihnenstangen hinein
allnächtlich in herrlicher I l lumination erstrahlen.

Die Phantasie des Kindes.

Das; im Kinde Mächte nnd Fähigkeiten schlnni-
mern, die nahe verwandt sind mit den schöpferisclien
Vildn»g5l'räften.de5 Ge»ieo, hat man schon oft be
to»t. Ei»e l>ülle wertvollen Materials zn dieser ^rage
trägt ivr. Qneyrat in semein neueu M'r le „!.«'» .l«'„x'
<1<'» <'llt',lilt«" zusammen. Znnächst spricht er von
der iUnsorischen Phaiitasietätigleit de5 .«.lindes, die
anc' allen den alltäglichen Dingen Wnnderwelten de^
Märcl>nlande5 hervor.zanbert. '.'lnc' den »»geivisse»
nnd seltsamen l>ormnngen der Wolken nnd der Ge
steine, ano den schwarzen Lagerungen deo Waldeo
nnd der Ebenen erwachsen wnndersame Wesen, tolle
Verzerrnngen nild Maolen. '̂ln dem geschwärzten
Stücke der Docke läßt das Kind stundenlang seine
Blicke hinwandern nnd malt sich allerlei ano, so vie.
le5 nnd so Merkwürdiges, mc nur der Maler deo
^ionardo. der in altem ManelNx'rl nnd rissigem Ge-
stein „„geahnte Schönheiten entdeckte. So erzäblt
'.'lliatole France vo„ seiuer Kindheit: ,/.l>.'eine Mntter
stellte jede Nacht meine Wiege ganz nahe a» ihr Bett,
dessen riesige gebauschte Vorhänge mir ^nrcht nnd Ve
wundernng ei»flös;te». >iamn lag ich in meinem Bett-
che», so ta»zie» sogleich nnldfrem^e Gestatten nm mich
herum, ^e»te ,»i< Ia»ge» Naseil wie Storchschnäbel,
lmlde», tief heru»terhä»ge„de„ Schnnrrbärte», spit-
zen Manchen nnd lrnminen Wackelbeinen. Sie zogein
an inir vorbei, nnt dem Profi l mir zngewandt, jed<>r
ein groheo rnndes '̂lnge nntten anf der Backe, mit
Bürste», Beseii, Gmtarre», Spritzen nnd allerlei I n -
strnmenten beWasfllet."

Die Phantasie des Kindes geht ins Ungeheuer
liche nnd Groteske, sie macht größer und gestaltet nen,
aber ihr fehlt die Erfahrnng. die auf Grund der Na-
turbeobachtuiig ein gesteigertes Abbild der Welt bie
let liud »ach ewige» Gesetze» nene Gestalten sormt:
wirr nnd phantastisch z„sa,„„n'ngewürfelt, vor allem
i„5 Niesenliafte gehoben fiiw ihre Gebilde. So erweck
ten die fchweren Bettvorhänge in Anatole l>ra»ne
die Vorstellung, als seien seine Eltern gütige, ewige,
einzigartige l iefen, die ihn sicher in aller Gefahr
beschirmen würden. Wie erstannt ist der herange-
wachsene reife Mann, wenn er die Stätten sli'ner
Kindheit wiedersieht nnd dieses Trmuuland märchen°
hafter Erlebnisse nnn vor sich liegen sieht, so klar nnd
nüchtern im Sonm'nsclM, so alltäglich und gewöhn-
lich. Die kleine Pfütze, war sie nicht einst da,5 weite
Meer? Der stille, lvrschlafene Garten ein llrwald
von verwirrender Größe nnd diese kleinen Hügel
schwindelnd hohe Gebirge? Nicht nur im Größerinn
che» imd Steiger» deo Gesehene» lebt sich die kindliche
Phantasie alls: sie bevölkert auch die Welt mit ganz
»enen Wesen, schafft fich ans dem Nichts ein eigenes
Wunderreich. Hinter der täglichen Ilmgebnng liegen
die geheimniovollen weiten ^cmde chrer Ahnnng und
sie erzählt von fremden Leuten, die hinter den Bergen
wolmen. Besonders aus engen Winkeln, in dnnllen
Schränken nnd tiefe» Ecken tauchen ihm solche Visio
nen hervor; die Unwissenheit des Kindes, die die rea-
len Gründe der Erscheimmgl'n noch nicht versteht,
sncht so eine höchst naive, oft poetische Erklärung.

Auatole France sah in dem Glasschranke seiner
Mlltter, in dem er aus den Zehenspitzen nur schüchtern
lugeu ton nie, eine Merkwürdigkeit erstell Ra»ges. nnt
der sich seine Phantasie stark besaMigte. Das Ki»d
macht anch die toten stnmmen Dinge lebendig, leiht
ilmen Gefühl nnt> Seele. Selbst die Buchstaben wer°
den Personen. So sprach ein kleiner Junge, der den
Buchstaben „W" in sein Herz geschlossen hatte, nur von
Imeinem alten gnten W". Ein junger Herr von vier
bahren soll ein !̂ machen, doch d,e ^eder gleitet ans
»üd der Buchstabe wird recht schief nnd erscheint auf
die feilen geblickt. „Sieh mal; es hat sich hingesetzt!"
rnft' der Kleine. Von zwei Buchstaben, die zu eng
aneinandergeriete», sagte er, sie „planderten zusam-
men." M i t ih'-l-m Gössel, ihrer Tasse, ihrem Toller
stehen die Kinder i» emem innigen Verhältnis, reden
oft zn ihnen nnd weinen bitterlich, wenn sie enizwei-

gehen. Wie nnr irgend ein Dichter PantheistisckM
Weltfühlens geben sie BInmen und Pflanzen, selbst
dm Steinen eine Seele. Tranrig rief ein llemes
Mädchen, als es ein paar Blumen welken sah: „Wie
niedlich sind sie doch! Ach, Mama. laß sie, bitte, nicht
sterben", und es weinte bitterlich, als im Herbste dir
Blätter von den Bäumen auf die Erde sanken. Ganz
abstrakte Worte erwecken im Kinde Vorstellungen lie-
stimmter anschaulicher Dinge. Bei dem Ausdrucke
„Die Jagd ist geschlossen" dachte ein kleiner Iuugr
an gewaltige Tore, die um die Wälder und Felder
herumstanden und nnn mit großen Schlüsseln zuge»
schlössen würde».

Das Kind sieht die Tinge, die man ihm erzählt,
sogleich in völliger Lebendigkeit vor sich und ver-
möge einer höchsten Leichtigkeit assoziativer Bilder
sammelt sich um ein einziges Wort eine Menge
anderer Vorstellungen, i^oti erzählt von einem kleinen
siebenjährigen Mädchen, mit dem er in einem Gat-ten'
eckclM eine große Aprikose aß und das dabei fol
gende Geschichte erzählte i „Es war einmal ein klei»
nes Mädchen; das machte eine sehr große frucht
aus den Kolonien anf; da kam aber ein lvildes
griines Tier herans; das biß das kleine MädäM,
nnd das starb daran." Wie leicht ein Kind auch de»
verschlungenen Pfaden einer Erzählung folgt, und
wie die Erklärungen Großer sie nur in ihrem eigenen
Nachdichten stören, lehrt eine Gefchichte von ei»er
Mutter, die ihrem kleinen Inngen von sechs Jahre»
eilie Gescln'chte vorliest: „Ich fürchte, dn verstehst
mich nicht, mein Junge." sagte sie. „O Mania, ich
würde schon recht gut verstehen, wenn du mir nnr
nicht foviel erkläre» wolltest." Sehr interessant ist
es, wie sich langsam die dichterisä)« Fähigkeit in
dem Kinde bildet. Von einem gewöhnlichen Anlas;
ans steigen ihm allerlei Zusammenhänge anf und
es beginnt zu erzählen, rnckn>cise, wirr, in jenei»
schlichten Ton, in dem unsere Heldenlieder und die
Geschichten aus der Kindheit der Völker reden.

Manchmal freilich werden diese Erzählungen
anch scl)on zn kühnen Aufschneidereien, ttn'e die Gc
schichte eines Inngen zeigt, der einmal alls dem
Meere gefahren war nnd nun davon erzählte: ,.(5in'
mal da bill ich anf dem Meere gesahren in einem
Rettungsboot; Plötzlich da sah ich einen riesengroßen
Walfisch und nnn sprang ich ans dem Boot und dem
Walfisch mitten auf den dicken breiten Rücken nnd
rit t auf ihm und machte anf feinem Rücken eine
große Neise und alle kleinen fische salx'n zn lind
lachten dabei aus vollem Halse."

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Vom Verfassungsausschusse des Landtages.
Wir erhalten folgende Zuschrift:

„Als Obmann des vom lrainischen Landtage
znr Veralnng der Wahlreform gewählten Verfassnngs'
ansschusses hatte ich die erste Sitzung dieses Ans
schusses auf den 7. d. M., nachmittags 5 Uhr, cm
beraumt. Infolge der bekannten Vorfälle in der
vorinittägigen Landtagssitzung desselben Tages, die
bei den Abgeordneten eine große Erregung verursacht
hatten und wenigstens vorlänfig ein gedeih'
liches und ruhiges Arbeiten im Ausschüsse nicht er-
warten ließen, sah ich mich bewogen, die Ausschuß'
sitzung abzusagen nnd behielt mir ausdrücklich vor,
eine Sitzimg dieses Ansschnsses in den nächsten Tagen
ansznschreiben, wovon ich anch die Mitglieder dieses
Ansschusses in den Nachmittagsstunden desselben
Tages verständigte.

Hierauf erhielt ich abends ein Schreiben folgen
den Inhaltes:

Dviäovöi, ä» doöv V»3v ?r«dlu8«roäj«, u6no8nu
voöin» U8wvuv8» 0Ü8ßKl» »« 22vll»ö<,VlM)«lll lj«j XkplS-
öiti V8»lco l«8no ävlovnuje nuvvävuv^u u6»«1l<t, «»
uviä«v«ljo poäpi8»ni oäuvkovi ölllni vLlullu, ävwti »tu-
lbio tallkum U60pruviö^iv«mu puöotju in to?») ucll«-
8»jo 8voj« wllnällt« v tvlu oävvllu, propuöö^oö v»«,
oägovorno^ ö»8titi voöini.

Dr. 8u8t«r«iö w. p. 0 l . «suk w. p.
Dr. 8«dv«it2«l iu. p. Mü»«j ^ l i lu m. p.

^lllllio m. p.
V ^juliljüni, 7. ukwlil» 1904.

Dieses Schreiben beantwortete ich mit folgenden
Zeilen:

Hochwohlgeboreli >
H e r r n D r. I v a n ft u st e r k i ö

LandtagsalMordneton ?c. lc.

« ^ Lmdach,
Euer Hochwohlgoboren!

I n hoslicher Beantwortung des aMMen Schrn-
bens vom 7. d. M.. weläM Sie und die Herren
M,chael Arlo. Dr. Krcl. Inllu- und Tr. Schweif
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an mich gerichtet haben, beehre ich nnch niitzuteilci,,
daß ich die heutige Sitzung des Verfassungsaus
schnsses aus eigenein Antriebe abberufen habe, weil
ich znr Ueberzeugung gekommen war, daß nach den
Vorfällen in der vormittägigen Landtagssitznng, bei
denen Euer Hochwohlgeboren in hervorragendem
Maße beteiligt waren, eine ersprießliche und ruhige
Verhandlung jenes wichtigen Gegenstandes, der dem
Verfassnngsansschnsse zur Beratung zugewiesen wor^
den war, einstweilen nicht erwartet.werden konnte.

Ich glaubte daher im Interesse der Sache zn
handeln uud sehe mich bemüßigt, den Vorwurf der
Verschleppung mit aller Entschiedenheit znriickzn
weisen.

M i t ausgezeichneter Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren

ergebenster
Laibach. 7. Oktober 1!«>1.

Dr. Schoeppl m. i».
Tie Gründe, welche mich zur Abberufung der

auf den 7. d. M. anberanmten 2itzllng veranlaßt
haben, sind in diesem Schreiben >Xn Tc.t,'ach?n ent-
sprechend angegeben, und es liegt bei objektiver Wür-
dignng der ganze» Sachlage keine Veranlassung vor,
in meinem Vorgehen eine Verschleppn»,gsabsicht zn
erblicken. Übrige» ö habe ich die nächste Sitznng des
Verfastungsausfchnsses für den N>. d. M. anberaumt.

Dr. v. Schoeppl."

s E i n c B a l l o n f a h r t des E r z h e r -
zog 5 ^ o s e f F e r d i n a n d , ! Vorgestern früh nm
>> llhr nnternahmSe. k. u. k.Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog J o s e f F e r d i n a n d mit den,
Ballon „Meteor I I . " unter Führung des Herrn
Hauptmannes Hinterstoißer eine Anffahrt. Der Bal
Ion stieg beim Arsenal in Wien auf »xd nahm einen
gegen Süden gerichteten älurs. Um ,̂  Uhr 50 M i l l ,
schwebte der Ballon in einer Hohe von l l M Meter
über Wiener-Nenstadt. Dort begann es zn schneien,
nnd der Schneefall hielt bis znm Ende der Fahrt
an..Um !> Uhr überflog der Ballon den Berg „Heiden
berg" im Nosalien Gebirge. Um 1» Uhr :N Minnten
war in einer Höhe von NilX) Meter Oberwarth bei
Pinkaseld erreicht. Um <N Uhr >_>.', Minuten erfolgte
bei Mureck in Siid Tteierinark glatt die Landnilg.
Die Marimalhöhe während der Fabrt betrng 1!><X̂
Meter, die Minimal Teniperatnr l Grad Celsius
Der Ballon hatte in zwei Stnnden 27» Minuten :'.l)<1
Kilometer zurückgelegt. U,n 9 Uhr abends trafen der
durchlauchtigste Herr Erzherzog und Hauptmann Hin-
terstoißer mit der Südbahn in Wien ein.

- - ( M i l i t ä r i s c h e s . » Verliehen wurde in
Anerkennung mehrjähriger, sehr ersprießlicher Lei-
stungen auf dem Gebiete des Militär-Erziehungs-
und Bildnng5wesen5 das Militärverdienstkreilz dem
Hanptlliailn erster Xl lasse Wilhelm H oPPe des Divi-
sions Artillerieregillients Nr. 7. Ans dein gleiä>en An-
lasse wnrde der Ausdruck der Allerhöchsten Unfrieden'
l,eit betanltt gegeben dem Hanptniann erster blasse
Ferdinand M i o r i n i Edlen von T e b e n ten>
b e r g , i'lberfomplett im Infanterieregimente Nr. 1 l,
Lehrer an der Infanteriekadettenschnle in Marburg,
.'jnni >iadett'Offiziersstellvertreter nnirde ernannt der
Zögling der Infanteriekadettenschule in Trieft, Rud.
F a l t i u e k , beilu Infanterieregimente Nr. 22.
Transferiert wnrdc der Leutnant Franz V i s k y
vom ^.nfanterieregilnente Nr. 7 znm Infnntcriercgi
mente Nr. <!l. Die angesnchte Ablegling der Offiziers,
charge lvnrde belvilligt dem Leutnant in der Reserve
Johann G r a n d i des ^nfanterieregin,entes Nr. l)7.

(.^l. k. P r ü f u n g s ko n im i ss io n f ü r
a l l g e m c i n e V o l k s- u n d f ü r B ü r g e r s c h u-
Ien i n L a i b a ch.) Seine Exzellenz der Herr M in i
ster für Cultus nnd llnterricht hat für die dreijährige
Fnnktionsperiode voni Beginne des Schuljahres
l!)M/!M5) bis zum Schlüsse des Schuljahres
l'XX>/lW7 zu Mitgliedern der k. f. Prüfungskom-
mission für allgemeine Volks« und für Bürger-
schulen mit deutscher lind slovenifcher Sprache in Lai^
bach ernannt, nnd zwar: zum Direktor den Landes-
schnlinspektor Franz L e v e c , zu Stellvertretern des
Direktors den Direktor der Lehrerbildungsanstalt
Anton s ' s n i v e c . den Professor an der Lehrer
innenbildnngsanstalt ^alob V o d e b und den Pro-
fessor an derselben Anstalt Bezirksfchulinfpektor
Wilibald ^ u p a u ü i <"-' zu Mitgliedern i die Profes-
soren an der Lehrerbildungsanstalt Franz O r o
/ e i l , Johann M ä h e r , Anton F u n t e t , Frauz
S u b e r. Dr. Valentin 5l n « a r und Rudolf P e e r z,
den Professor an der Lehrerinnenbildnngsanstalt
Dv. ^ranz I l e ̂  i <"-, den Mufillehrer an der Lehrer-
lnldum^answlt Anton D e l l e u n , den Turnlehrer
au dm i ^cn Answlt Josef G o r e « ' a n . die libnngs-

"nswlt Bezirlsschulinspektor 'Anton
'- V . ^ ' . ^ " u n ^ n n .> 5 i.'- und ^»sef "> e r b i. '
m.nt lche m Lmwch ^ ^ualmch ha t ^ i ne^E r e l i
den t. t. Landesschnlrat si.r Urmn .nnächtigt, d r
PrufnngstominNsion ,m Bednrf^fall^ nl5 (5vaminn-

toren beizuziehen: jiir Prüfungen ans der französi !
> schen Sprache den Professor an der Staatsrealschnle
in Laibnch Dr. Antoll W a l l n e r , fiir das geoine
trische Zeichllen den Professor an derselben Anstalt
Franz U e l l e r nnd für weibliche Handarbeiten die
llbnugsfchnllehrerin an der LehreriulieubildnngS'
anstalt in Laibach Panla von N e i: z e n b e r g. —
Zu Erannnatoren für die Lehrbefähiglingsprüfnng
znr fubsidiarischen Erteilung des katholischen Reli
gionsnnterrichtes hat das fürftbischöfliche Ordinariat
denTomherrn Ai,dreas .̂ l a r l i n, den Professor des
hiesigen -t. l. l . Staatsgyllinusinlns Dr. Johann
S v e t i n a nnd den Profefsor der k. t. Lehrer- uild
Lehreriimenbildungsailstalt ill Lnibach Anton
,U r /. i <' bestinnnt.

- - ( D e r k r a i n i s c h e L a n d < a g) hält seine
nächste Sitzung Freitag, den 1 l. d. M . ab.

( T o d e s f a l l.) Wie bereits gestern gemel
det, starb am verflossenen Sonntag hier der in den
weitesten kreisen geschätzte Herr Matlhäns T r e n n
im ttl. Lebensjahre. Der Verblichene war in (''etovnit,
Pfarre Unter Id r ia , geboren, besilchte die damalige
Volksschule in Id r ia nnd trat sodann bei der in Lai
bach bestandeiuli Handelsfirma Josef Stare als Lehr-
ling ein. Nachdem er 1«4l die Handelsschule des
Franz Ferdinand Mahr mit vorzüglichem Erfolge ab
solviert und als ^tommis freigesprochen worden war.
diente er noch bis l k l 2 bei der beugten Firma,
woranf er in das Handelshans .Uarl Pachner über
trat nnd später mit der Prokura bekilt wnrde. I m
Jahre ll<i9 etablierte er sich als selbsl.moiger >lanf
mann und zog sich im Jahre 1K.^ iü>> Privatleben
znriick. Trenns Nailie ist fiir ixuner anfs innigste
illit der Geschichte de? lailfmäilnischeü Xiaüleii n»d
Unterstiitzungsvereins verknüpft, dem er seit I.^l l an
gehörte. I m ,>ahre l.^l7 in die D i lu t ion geU'ählt,
bekleidete er fast ununterbrochen die uerfchiedenslen
Stellen von Direktionssunltionären. I m Jahre 1,̂ 71
U'urde ihm die Ehrenslelle eines Tirettor Stellvertre
ters zuteil, die er bis turz vor seinem Tode innehatte.
Fiir die vielen nnd großen Verdienste, die er sich mit
selbstloser Hingebung nm diese humane Ilistitntion er
warb, wnrde er anläßlich des fünfzigjährigen Be
standes des Vereines in ganz besonderer Weise geehrt.
ES begaben sich nämlich nach der Feslmesse die ge
samte Direktion nnd einige Mitglieder des Handels
standes in die Wohnnng des Direktor Stellvertre
ters. I n der Ansprache an den Geleierten hob
Direktor Dreo hervor, wie es namentlich der miermiid
lichen Tätigkeit des Herrn M. Trenn ',i, danken sei,
daß der Verein der Handelsangestellte,! znm Segen
des Handelsstandes, zu einem Hilfsinstitnt im >lrant
heitssalle, zn einem Unterstütznngsinslitnt im Alter
nnd bei Dienstesunfähigteit im gegenwärtigen Ans
maße geworden fei. Der Direktor schloß mit dem
Danke im Namen des Vereines, der Direktion, der
Handelswelt Laibachs, Drains und der Nachbarländer,
in denen der Verein seine Filialen besitzt. Sodann
folgte die feierliche Ueberreichnug eil,er prachtvollen
Bronze^lassette mit der Ehrengabe von 7l) Dntaten.
Anläßlich des fünfzigjährigen Regiernngsjnbjlänms
Seiner Majestät des B a i s e r s wurde Trenn dnrch
Verleihung des goldenen Verdienstkrenzes mit der
.Urone ansgezeichnet. Trenn gehörte dem kanfmänni
schen kranken- nnd Uiitmtiiknngsvereine als Di
rektionsmitglicd bis zn seinem Tode an nnd be
mühte sich trotz seines hohen Alters nuansgesetzt nm
die Förderung der Vereinsinteressen. Es ist ganz
selbstverständlich, daß fein Andenken in den Herzen
der Mitglieder des Handelsstandes fortleben wird,
aber anch seine Mitbürger, oie ihn al> eineil Mann
von seltener Herzensgüte nnd von dem lantersten
Eharakter kennen nnd fchätzen gelernt hatten, werden
seiiler pietätsvoll gedenken. Das Leichenbegängnis
findet hente nm l Uhr nachmittags vom Traner
Hanse, Schneidergasse."i, statt.

lZ n m A b l e b e n d e s P r o f. D r. V l a d i-
m i r L e v e c ) fei iloch nachträglich gemeldet, daß
am Leichenbegängnisse auch die Universität Freibnrg
hätte vertreten sein sollen, doch war der zum Leichen
begängnisse delegierte Freibnrger Uxiversitätspro
fessor Dr. W. Graf G l e i s p a c h in Graz erkraukt
nnd konnte nicht rechtzeitig in Laibach eintreffen. Der
Univerfitätsrcktor fowie der Dekan der juridifchen Fa
lll ltät haben telegraphisch ihr Beileid ausgesprochen.

— i '5 n r T ä t i g k e i t d e s )̂l e t t n n g s v e r-
e i n e s.) Dor hiesige sreilvillige Rettungsverein inter
venierte im dritten Vierteljahre in >.",2 Fällen, und
zwar bei X7 mälnvlichen ulld lli weiblichen Personell.
Die Art der Erkranknngssälle war folgende: ^7
Schluächezustände nnd Erkrankungen. 7 Beinbrüche,
l Verwundungen infolge Überfahn'ns, 2 Verwnildnil
gen bei Eisenbahnnnfällen. l Vernmildnilgeil infolge
Falles, ltt Vernulndnllgeil infolge von Schlägen und
Erstechungen, 2 Brandwunden. 2 Verwnudnngen in
solge Erplosion. !! Ohumachtsanfälle. !> Schlaganfälle,
1 Blntnngen. :l schwere Gebnrtell. 1 Quetschung.
< Leistenbrnch. 1 ^rrsinnsanfälle. 11 >lranke»trans

Porte. Die Inanjprnchnahme des R'ettullgsvel^>w'
wächft voll Tag zn Tag, und es verdient die ^it>s
teit und Anfopferungswilligteit dieses Ven'in^
lobend erimihnt zu werden. ^'

(Dei - E y r i l l n n d M e t h o d v e i ^ i ^
hielt am l. d. M . seine l . ^ . Ansschnßsitznng " l ' , »'
der insbesondere die Angelegenheiten des Natioi'm
stempels und des Vereinskassees verhandelt »l'»r^!>.
Laut Ausweises hat der Verein am ltt. Angnst l. ^
von den, akademischen Ferialvereine „Prosl"'t"
l̂«.215> Stempel nud Fordernugeil des gleicht" ^' '"

eines für 2^,4 l i versandte Stempel überiuinn»^
Bis hente wnrdcil seitens des Vereines >^"-^
Stempel behnf<' Absatzes verschickt, hievou N'llrdl'»
üO.2,^ retonruiert. so daß sich lloch <2l. l^7 i,n ^ " '
rate besiude». Bisher ist fiir i i l . l l« ! StemP^ ^''
Betrag von U'.M l< !)2 !> eiugelaufeu.

<')( e n b e s e tz n n g e i n e r E r P o j ' l " l >
Äli t der Erpositnr der Pfarre .̂ lo«ca im polit 'M'"
Bezirke Littai lvnrde der Erpos't Herr Joha»" / ^ "
d e l betraut. ^ ^

" (V e r l a s s e il e ,̂ ! i u d e r.) Vorgestern " M
mittags kamen ans die magistratliche Wachstnlu'^
elfjährige Joses, der achtjimrige Frailz nud der sw^
jährige Mar ^tosel, Söhne eines verschollenen AM'
ters »ameiis Uarl Kosel ans Nenmarltl, und » "
reichten einen Brief ihrer Mutter, worin die!>' w'
teilt, fie könne ihre Knaben nicht lnehr ernähmi, U"
sie einen krausen Arm habe, man möge die ^""/ . .
in ihre Heinmtsgemeinde selldeu. Diesen Bi'^f ^
die Frau ihren, ältesten Sohne ill einen, G"sll'"'^
diktiert und dunn die binder znni Magistrat gl's"ul ̂
Als sich die Polizei nach ihr erkundigte, war s>> l ' " " '
verschlmlndei,. ^..;,

( L ch il e e s n l l . ) Man schreibt nns ""s -U
ßeusels nuter dem gestrigeil: So herrlich hein'r u> ^
serem hochgelegeueu Alpeutole die F'i'lhll»!^' , ^
Sommerszeit verstrichen ist, ebeuso tranrisi s"'l1 '
mit den, Herbste ans. M i t AnSmihme vo» " " . . ^ .^
Tagen halten wir immer trübes nnd n'gln'ln
Wetter. Die vergangene Woche brachte "»^' ' " ' ^
den Schnee bis tief ins Tal hernnter. Hc'utt' !">'
es ohne Unterlaß im Tale selbst; die W'" ' " '
Äcker sind bereits alle mit Schnee bedeckt. ,

' ( I m P e r s o u e n z n g e v o m ^ . ^ ! ^ ! < ,
g e r ü h r t . ) Lant eiuer telegraphischen ^ . ^ j l ^
nnirde der pensionierte Professor Herr E»ul ?̂ ^ .
l oN 'Sky gcsleru »achmittligs in, Postzngl' H^ ,^ '
Fahrt zN'ischeii Agram nnd Zaprekl«"- voü» / ^ ^, i
gerührt. Er wnrde in bewnßtlosem Zustande '"''^^^
tal der barmherzigen Schwestern nach Ag>'">"
führt. F

" <H o h e s A l t e r. > I n Bifchoslack l'H'''^,»,
vergangenen Doilnerstag Frau Maria ^ '.^^1,
Witnie des Landeshanptkasse Adjnnlten S l ^ , ,^
!>i». Geburtstag. Die Greisin ist verhält»"'^^^
»och sehr riistig. Tie Damen Bischoflacks " ' ' " , ' ^ „ l
ten der Jubill intin eiueu Ehreuabeud, lln'l'l ^ .
Prof. Hallada den Glückwünschen der lwl't'!^
men herzlichen Ausdruck gab. . .,, M

' (T ch lu e r v e r l e t z t . ) Beim Bam' c'>» ^ ' ^ i
maner in Littai entstand gestern zwischen ^ , ^ ' 1 ^ '
tern ein Streit, i i l dessen Verlanfe der - ^ , i
Jakob 5loreue am klopfe schwer verletzt > " " ' ^ „ ^
brachte ih» uiit der Bahn nach Laibach " N ^ ^ A i l
Südbahnsiation mit den, Nettnngsn>age>, in-' ^ '

(V e r u n g l ii ck t.) Der <>l Iahrc " ' ^ '
ehelichte Besitzer Josef Pelico» ans Lozi"', ^ >̂i»>
St. Veit bei Wipvach, geriet am 5>. d. M> l',"'' ' l,,n"'
besörderu von Holz ans dem Na»os!N'l"ll! . ^ ^ '
Unvorsichtigkeit unter den Wagen nnd ^ ' „f,
der erlittene!, inileren Verletzungen tagsdcn ^

* l B r a n d.) Wie bereits kurz ^l ' i i ic ' l^ ' '.'>l!>^
am l. d. M. vormittags dem l^emeiudevorsl") ^ ^ „ ^
Paternoster iu Podgorica, politisch^' ^" ' ' .^. ^ i^ ,<
bnng!Hiibach. beinahe seine ganze lMt'Ful l ^ ^ > ^
Harfe ab. wodurch er einen Schaden von l! " ^,f dn
erlitt. Verfichert ,oar Paternoster lint 4W > . n"" ,
Harfe nnd l2<» l< anf das Futter. Das ^ ' ^ M '
durch seinen :!>/. Jahre alten Sohn - '> ' " " ' , B < ' ,
der die Zündhölzchen von, Wirtstischl' )' .^ i ' l '^
hatte. Eine besondere Gefahr f>""' dic' ^ ^ " ^
tnng des Feuers lnar nicht vorhanden ' '^. . j^ ' ic '^^.
lonrd^ durch die Ortsinsasse» gelöscht, ' ^ ^ ^ .̂
an, !'., d. M. nachts in der Streuschnp'^^,,^ li> -'
sitzers Anton Pengov in
das dieses Objekt, zwei Schupfen, " > " ,7̂ , l>'<, ^.
eil,en Stal l , Feldgeräte nnd ^ " t t ' ' " " ' . ' ' f i ^ i ^ ' " '
nallnte». dan.l das Hans nnd die ^ ' ' t ' ^ , , P " ^ ,
samt Fnttervorräten des Johann ^^'^chcidc'» ^
rica einäscherte. Pengov erlitt " " " ' .^„s ^<'"',,.,-
ilX«) K, Sojer von -".«NX» l<: ersterer n'^'^.,.., lebn
letzterer anf !"<«» l< versicl,ert. ^ ' ^ " ,,„o >'^^
ist hart getroffen, weil er verschuld" ' „5 '^,^.
mehr nicht einmal seiuem Viel, l " " „ici'N .̂̂ .
Flitter geben ka»n. Beim ^ " » d e >"'^, jiü
7v'nerwehr ans Beri'^evo! l'ine l>,el!
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d,i di<> ^ , ' " ''' < '̂ucrc' lvcir incht vorhanden.
^ ^ ' l ' i l ' t t l > ,;,(>!,Ilich isoliert stonden. Ter ^ern,»'
^ o i ' , " - / " ' " ^ ' ^"'' " " ' " ' ""c' Unvorsichtigkeit dnrch
m> '̂ ^ ' ^"'»lsachl, von denen der eine oder der ^
,v^ ^'^''lU' l'ren»c>,,oe ^igmre in die Schlipfe geivor '

V0!> V"^ ' ' "- ''' " '" ' " " '̂ ^ ^ '̂ ̂ ' '' ^ " l1.) GestelN llilN
^'ml/i >'"^ " " Sol,der,;ng »lit 700 ÄliSlvanderer» in
^nlnt s"'! " ^ '^ '^ ' " " ' b"' ^tacitsbahnstrecke seine

.^ ^ <^> t r , , q , i Ter beim hiesigen Cichmnte be
^ i l m < >!' ^ ' '""^^^ Nestern unter den, verdachte
^»!n ^ " ' ' " "en an die Parteien verabsolgten
" ' " U ' " M " die Geldbeträge gefälscht dado.
Ml! ' „ ' , . ^' " ^ l' s l1 l l.) ,>» der .icit von, Tan,<'wg
pe,, l i? ' "'̂  ^'^ " " l ^ " ' Steiner und Sdnntaler I'll
lain' !,>' ""-'^>''lNlU' Schneeinenge. Die Tein^r l i tnr

^'' >» '̂ vo» i U ans i »l (^rdd Reaumur, x

-lltl^.i / . ^ ^' ^ '̂ ̂ ' ̂ '' ^ " '' ^^ ^ ?l'ähn,aschinen
2, , ^ ' "'Ichaft l inger k >io. lvird in der ^eit vom
<M ^ i , ' " ^''' '''' ^^'vember in St, Mart i» bei ^ i t
l>nltl>!i ^' "^gemein angänglichen Zliclereikurs ad

l l v .

-^'»lin ' " . " l ' l >sl l>,» ">.» der ^ande^-Uuranstal l
I<X,» ' . ! ' ' " ' ' ^ > l i sind l,io ,zum Schlüsse dm- Saison

^Tlleates, Munft und Literatur.
lMl ! >> " '̂ " ^ ' ^' '̂ '^ " l, l! C, » .'',!! deil (^.rmidpf"
,^p^.^/"'^^'"-eltenbiihne ,;äl,lt Straus'.' prächtige
^l>0!,,>>/,,""^' l>igen»erbaron", die noch lNl'-' jener
'U'> x>. !'^ stl1»II»t. dli !l,an voll! Opl'rettl'Ilsm^R'l-
^a l ,^ ,^ ' ' " ' l " ' ^ ' r iu< ' Si imim' volmlnt^. Tic di l^ ' i
^"s; ,>!'!' ^ '" 's<">' s'"' dil' '.'.'.'il^li^rl- d^- Opcr^k'.
^ t i ^ , ^ " ' ' . . " ^ l l ' ü l ' » ' ^'iiil' n^ichc slimplitlnschc'
^ln»n,^ ! ! ^ ' ^ ' ^" ' " >'" liolx'» N^iistcl' »ill,l nil
l i ik i , 1 / " ' l l^'dvicht, linde!, N'il- schon dci <oiin>»!
,,>>^,^' "^ ' '^"> s^sllN'slciit und dk> Hlissillllla au^'^'

' " " " ^ " ^ ' " ^^lll 'ülcillilnic' ,'>>!.'»»
^'l>>N'lii ' ^ ' ' " ^^l'U'tlU) schir» dui'c ^Iiliialiüll' zu
»i^I, ^,, ! ' .„^^ " ' ^'^'^ Pa»-!"' "din' Stm'Ul'a "'sola
^'sicli.' " . " ' "^ ' " " ^ l^'luisto» Vasall sand. Lcii!'.'
^ ' i '^ ' r ^ ' ^»Ulll^l'l!,', slaild jl^'ilich ŝ i peinlich a»l!
>̂ !>! ',,' '^' '"'^ ^ " " »»alÜckllchril (<(>N'l1Nt̂ '. /'VI'M!
v^„ ' x ' " ^ " , l ' " l)at TcnlpclOülClt und ^t immitk ' I ,
dr„,^ ' " ,., j,d0ch lmn^'N'eac' ^schumckwll (̂ >
'̂ >'l('!> ! " " ' . ! ' " ' " Schrien l)c,'s;t nicht Zin^cii, l^l'it'^
li>,^,,.//'^"">lstl('!-ii, mn'l-läs'.Iichl' (iial'nschdfll'li si"'
^ l>> , / , ^^^ 'U l 'nsäü^ ' l l i i »„s.'l'l'r Vülnn'. ^l'änloii,
l' (> i, , ' ! ' ' ' ' " "a t'i^ ')!> sein-, ,-^,t ilclt: ^l'älilcin P a l-
l̂ >s „̂ ,' '""' ' s l̂,l- dcfm,^'!,, doch fand iliro dül'schc
^sl ' i l la > ' " " ' " Ü'"",Michc Ailsnalunl'. Til> tn'sflichl'
l"l'nt >w^' ' ^ ' ' " ' ^ c h l l ' ^ l ' l al<' öomolmi ist d.'
, ^ , '^'^,"10 d̂ > snilwsc Zsnpm, des H^'l-i, T c h i l

' " ' ^ ,^m',!'s " ""''"U'ln^stl'i, Weise oiüch seme pal
^»' sl^,^ Uii- die Cl'heiwl'lina de<' Hanseo sorgte.
bM ' '^. . , ^ " ' H'l'sicht ,',ie>!illch v.'N'msaml. dei,ü
de>» ^ , ^ . ' , ' " ^ ' - lu'ist cii, draver Darstt'lll'r. wusch'
^'Müeii " . , , . . " " ' " !^"r feine diollilie Seite adzuae
^chlil'Io„e " ' ' " ' ^ ^ '''"^ ^'^' -'-' ' 'n'^lla "ach lilier
l'nr i i ^ ' i ^ " " " ' ^ ^luntten, süv den Ottotar lliar osse»
Da<, ^,-^,''.,-/''^ unfeiii^cr '.'lilsanae,' ein^espi'nngeu.
l » n a ^ ^ , ^ ' ^'"l »liter dei- tc»lpela!lic»tooll!.'„ ^ei
^"s>!l»n- >>" !^ ^"pelliueisierc' N e d l eine dra^'
^"che der^? ^"nienchor war l'echt ledl,aft dei dcv
^'"ie'sich '""»'"lchu,- ,^c,,,iich lässig, Dn^ Han5 e>̂
N'n>' mli» !.>"^''' ' ^ " ' Mltei, Besnch^- dao Pndliknin
' " " ' l'ei Ö, ^"^ l'eifallc-lnstili. Tao,'>n späte .Uvin-
>n di^ ^ . " , " " " Operette N'ittt sedr stö^nd, d>,
''"b''». di(> ?>"^^^,^ ' " ' "''ch ein anteo N l M daranf
u»l>^.^, ^!""'t>il 'e i i , l , i^ mid ol,ne UnjerMechnna
"l'"ns>,i.>l > " ! " " ' - ^tndolf Ha>vel hat mil seine»,
^ er ci, > > " ^ " ^ " ' Torne" den VeN'eic- erlnacht,
^ " -'>>>' " " ' " " t i l e r isl, den, -'chte^ Tliealerdlnt in
' ' ' "b i l^ ^ ' ^ ' "'uch in der gestern ansciefillnten
""^'Nol,'," ' . ^ I l t i fer " weisl er eine ni'os;e Veodach-
' " " s ' ^e i t ? ! ^ ^"litisch^, Stredertn.n nnd Cliarat-

' ^ ^ n i r a!. , '" lU'neis^lt nnd verspottet werden.
t "M'»de, !v -" ^ ' " " ' 'U ' ' d"N ^ s Ztiicl dort dnrch
^ l N l h ^ ^' - ' ^^ ^ " ^ ^ N'o der Dichter mit nroszer
, " ' ' ^ » a l e ^ ' ' " ' > " " " f tue Viilnie spiegelte, wo die
^ , " ' " l de,i n.' ^ " ^ ' ' " ' ^»schanerranlne Ws;en. Er
7 "'sch^, ^"'tehr^ton einer gewissen blasse von
^lNli^l , derdliifsender nnd belnstiaender
!^^'^ ^ „ s f ' i " ' ' lt ' N,a^ er N'ar. ein dê
' " ^ W(V. ' . " "',d Siltenschilderer der Donan
,?! ' 'u '" m ' s ' ' . ^ ' ' ^ ' " " l z» sa.u'n lvar. nmrde de
""^ udria ,^'^"'''^N'r ^ " s e qesagt. das; " > " "icht^

^l ' l »ilt^x ''"'^ ^ ' U ' Veinert»»^ lönnen lnir jedoch
i ^'"»lich „il "'^ ^l)„e einheitliche Stimmn,,., sind
.." ^'>' ^»o»,. v ^ " l ' von, Traina dis zur Parodie
" » .»„ ,, ^ u ' vertreten, so das; sie iiderlianpt lei

"'!""5 dii^ ^ ^ ' n Äc'illelpnnlt m-npp'l'rten Or^a
"sl"»di^ 1 . ^' ' ' Anssüiirnna N'ar M't. die Nem.
" " " ' 0^.,.,. ' " ^ " ' l N ' machte sich in den Ensemdle
^ ' ^ 1 n», '^ <","^ 'U'niiliender ^ordereitnnn si'dldar.

"^lNl l »lil,'sl>,, in der Versan>>>!>>>>>!> »̂'ede,

Oearnrede nnd Zlvischenrnse einander folgen, um den
vollen Effett zu erzielen. Daö N'ar leider nicht der
^n l l . und so düßte aeradc der deste Ält des Stückes

' viel von semer Wirlunn ein. Auch Herr G I a ß, der
^ seine Beladung in der charakteristischen Wiedergabe
des politischen Streders Wichmann neuerlich de
währte, war viel zu rollennnsicher, um diese trefflich
gezeichnete Higur zur vollen Oellnng zu dringen.
Unter dem gleichen Fehler litten mehr oder
»under die andere» dichterischen Gestalten,
Ohne Einschränkung lönneii jedoch die trefflichen
leistn,«gen von Herrn >l n h » e und Fränlein O t t
hervorgelioden werden. Herr i l a m n, a u s sprach den
freisinnigen Uehrer mit eindringlicher Wärme. Herr
W e i s; m ii l l e r, dessen Negiefuust rüh»,end zil er-
wälme» ist, gestaltete de» charalterlose» Adtrünnling
mit iiderzengender Schärfe. I n den anderen Nolle»
fügten sich die Herren O r e i l . Ä r u » n e r. L o
r e n z , H a n us und S c h l e g e l sowie die Damen
S t e i n . V a l e r i u s und L e o p o l d verdienstvoll
dem gelnngene» (ya»ze„ a». Das Theater lvnr gnt
desucht. die Änsnal»ne des Stückes frenndlich. .!.

( I X V <' ."< < ^ i» . » ! l î  <' ^ " l i <- ^ n <t I' >l .̂  1 V :>

/ ! , K ,-il n^ «!<«.) Inhalt deo l. und 2. Hefte«
l.) ^ranz P o t o r n : Beiträge zur (Yeschichw von
Geldes und ll!!!g<'dnng. ^.1 ^»'- l^ranz I l e > l i < ^
Die kompetenten nn, die Stelle, des Nndolfswerter
Propstes in den Jahren 17«!' »nd !7!X). ll.) Bartho
lomäus P e l - n i l : Die prähistorischen Fundstätten
in klrain. l.) Vittor S t e s t a : ^ranz '.».'.'ichael
Paglovel-. Literatur. (Vittor S t e s t a : „Iahrdnch
der l. l. 'ientrallommissiou für ^rsol-fchung nnd (5r
Haltung der.Uunsl nnd histm'ischen Denl'male".»

„< j'l d e r ^ a n d n n d -l>> e e r".) I n der ge
N'ohnle» geschmackvollen :'l»5statt»ng tritt „Nder
Vand und Meer", Oltnv Ausgade ..Der Monat", den
^ l . Jahrgang mit seine», Oltoderheft an. An der
Spilze d̂>> belletristischen ^eils steht ein neuer grosser
Noma» des deliedt gen'ordenen Schweizer Dichters
^riist '',ahn. „Die Clari Marie": anszerdem lningl das
Heft eine geschichtliche Erzählung „Der Odrisl" auS
der >̂>eit nninitteldar nach den. Dreißigjährigen
>lriege. die siir die Verehrer August Sperlc- eiue de
sonderv angenehme llderraschung sei» ivird. nnd eine
beschichte aus llrtunden. die in Stein a. ^ h . spielt:
..Adt David« letzte Tage" von Prof. Dr. Ferdinand
Vc«ei Bern. Eine höchst ergötzliche juristische Humo
resle ..Prozes;-Schnlze ans Reisen" w t !»i-. ^ , r .
Ernst briittefie» deigesieuert. Vorzüglich illnsrriert
sind die Aussätze „^»'il; August von Xauldach" von
ivranz Wolter, „Spaziergänge durch die St. !^uiser
Weltansstcllung" von >larl Engen Schmidt, „Ein nn-
lVelannles Stück Schweiz" ldas Greyerzer Händchen)
von (heorg ^uck, „Die gros'.e Einheit des Welwaues"
von Dr. Wilhelm Meyer. „Schwedische Voll5lä»ze"
von Angust Ahmann und ..^" besuch dei eiuem ja-
panischen Mil l ionär" von !vla»z Woas. ^enerallent
»ant z. D. von Neichenan spricht über „Das Automo-
bil i», kriege": Aphorismen. Gedichte, Rätsel usn'..
sowie die Rudri l „Aus aller Welt" mit ihren attnel
len Bildern dringen erwünschte Abwechslung. Hervor
ragend sind unter de» Einschaltbildern die beide» sar
bige» ,U»nstbe!lagen: ..Eim' Gondelfahrt in Vene-
dig" nach den, Gemälde von Mar Schlichtmg n»d
„Ein Ouertops" »ach Edmund Harburger; ferner ,"v.
Aug. von >tauldachs „Wer nicht liebt Wein, Weib und
besang" nslv. - „Der Monat", 21. Jahrgang, er̂
scheint in zlvöls Heften zum Preise von je l Mart.

Telegramme
des k. k. HelegrllpheN'Korrespondenz.ßurellus.

Der rustsch-japanische Krieg.
L o n d o » . w. Oltoder. Wie aus Ehardi» ge

ineldet wird. hndeu die Russe» deu allgen,eiile» Vor
marsch degounen. Nach l'iner lveiteren Meldui,g
wurde gestern die Eiseudahnstation dei Ientai besetzt,

P e t e r s b u r g . !<». Oltoder. Der 5torrespon
deut der ..Virievija Vjedomosli" in Mulden telegra
phiert nnter de», gestrige»: Die allge»,eine X!age ans
de», Kriegsschauplätze i» der Mandschurei hat sich
wesentlich geändert. Die japanische Hauptarmee geht
nach den, Süden zurück. Die Japaner geben nicht nnr
die nach der Schlacht vo» ^iaoja»g besetzten Positio
nen. sondern auch die früher eingenommenen Stel
lungen ans.

L o n d o n . 10. Oktober. „Daily Telegraph" mel^
del ans Tschisl, von gestern: Die Chinesen weigern
sich selbst bei den gröszten Versprechungen, die VIol>
fade von Port Artnr zu brechen, E,n japanischer Off,
;,er teilt n,it. das: die f lotte nach drei englische»
Dan'pfer» Ausfchau halte, die mit Bi.chsenfleisch vo»
Schanghai nach Port Artnr abgefahren snnV Tagl.ch
treffen Verstärkungen von Truppen und Geschütze,n
Dalnij ei» Mehrere Ehinesen. die sich be,», Brunnen
Wasser bei Dalnij zu schaff"' »nachten, wurden unter
^ m Verdachte der Brn»»envergiftung hingerichtet.

M » l d e ». ll». Oktober. Die japanischen Sol
daten. welche an VerpflegSmittelu und BelleidungS
stücken Mangel leiden, plündern vorzugsweise Chine
sen christlich mohammedanischer Konfession. Armee
Intendant General Huber lies; durch einen 5tommis
sär de» i» der Provinz Mulde» notleidende» 5iO,l«x»
Personen Bekleidungsstücke zugeheu.

S c h a n g h a i . W. Oktober. (Neuter-Meldung.)
Die chinesischen Negierungsbeamten laufeu große
Vorräte auf, die von hier nach Tientfing verladen
werden sollen. Der Zweck des Ankaufes oiejer
Vorräte ist unbekaunt, doch glaube» gut unterrichtete
Chinesen, daß die Vorräte siir Nußlaud bestimmt
seien.

L o n d o n , l l). Oktober. Neuters Office meldet
von der Armee Olns: Nach nicht datierten Chi»efe».
meldnnge», legen die Nnssen südlich von Mulde»
Grabe» a», errichten Erdwerle und befolgen de»
eisernen Berg sowie Tienling.

T o l i o , 11. Oltober. Hier verlantet. daß die
Japaner kürzlich das ^euer vou der Land u»,d Tee.
seite auf den Westhafen vou Port Artur konzentriert
uud dadurch drei russifche Schiffe zum Smleu gebraclit
hätte».

Große Defraudation.

W i e n . 10. Oktober. Der Fabrikant Vlllo,-
Taussig, Mitchef der Kattun, und Tücherdruckfadril
iu .^uttenberg. S. Taussig, hat sich heute erschossen.

Sein Selbstmord wurde veraulaßt durch da5
fraudulose Vorgehen seines Bruders Otto Tuussig,
der gleichfalls Mitchef der ssirma war. Otto Taussig
kassierte hinter den, Rücke» seines VruderS Beträge
iu der beiläufigen Höhe vo» 7M.lX)N 5<ro»e» ei» nnd
ist flüchtig. Die Paffive» der Hirma dürsten jich auf
Millionen belaufen. Voraussichtlich wird im Lauie
des morgigen Tages der Uonlurs über die ^irma
eröffl,et und ein Steckbrief gegen Otto Tauf'iig er-
lassen werden. Die Verfolgnng de<? ssiüchtigcn wurde
bereits eingeleitet.

Unylücksfiille.
W n r r c n s b n r g (Missuri», 1l>, Oltober. Ein

Persouen- llnd ein Güterzng der Missuri Pacifilbahn.
die aus entgegengesetzter Richtung tamen sind i»usanl-
meiigestoßen. 21 Personen wurdeu tot unter den
Trümmern hervorgezogen, viele wurden verletzt.

R o u e n , 10. Oktober. I n Oiselle stürzte gester»
eine Theaterbude ein, wodurch M Personen mehr
oder »linder schwer verletzt wurde»,.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Nm 9. September. D l . Fill ing«, Rellor. Jerusalem.
— Ehrlich, l . l . Postmeister. Seifnih. — Rieger, Direllur.
Neumarltl. — Kompojch, Direltor; Stoell, Vergbaubetriebs-
leite«, Gottschee. — Hubad, Direltor, s. Frau, ttrainburg. —
Sager, Geschäftsfrau, l t i l l i . — Müller, l. u. l, Oberleutnant,
Vregenz. — Wetruia. l. u. l. hauptmann, Prag. — Köhler,
Notar. Hohenelbe. — Krämer, Zuckerbäcker-, Fick, lkfm., Wraz.
— Klein, Kfm.. Salzburg. — lecel. «fm., Linz. - «lau,
Nfm., Prag. — Vreslauer. Kfm.. ltaniz«a. — Sihwarz, «fm.,
Pola. — Leputschih, Kfm, Sternberg. — Marel, Kfm, wraz.
— Fuchs, Ksm., Trieft. — Kohn, Kfm, Brüx. — Bachrich,
Ingenieur; Schltsinger, Doberauer, Freund, SchUrl, Sund.
Neuer, Laguö, Schon, Schranz, Konh, Singer, Herat, Neiter,
Vondy. Lunzer, ilflte,. Wien.

Verstorbene.
Am 9. Ol tober . Josephine hanh, Private. 87 I .

Polauastrahe tt. Altersschwäche. — Matthäus Treun, Privatier.
84 I . , Schneideinasse 5, zl»l-»<,m!i» "«nili«, ^n«!i»!^>i,l».
Matthias ham. Fleischeissohn, 8 M , Tirnauerlände 24, U^lr..

Am 10. Ol tober . Agnes Vidic, Private, 71 I . , Kreuz,
gasse 4. Gehirnschlag,

I m Z i v i l s p i t a l e :

Am 7. O l tober . Josef »lementtt. Taglöhner, 4« I ,
Alloholismus chron. — Lorenz Lunlo, «eujchler, bü I . , "«s-

Meteorologische Beobachtungen in «albach
Seehvhe 3^i 2 ">- MitU. Lusidruel 7^« ll mn>,

' " :« U.«. ?3i « " ? b, SSO. schwach > Reaen >
^ 9 . Ab. 732 0 7 3! O. schwach , Ressen >
I l - l 7U .F . ! 732-2! 8 b,NNW.jchwach^ bewölk ! ^ 7

. ^ Tagesmillel der gestrigen Temperatur l; 7". Nor-
male: l l 4 .

NerantwollUchs? ?»fdllwu,- Anton y u n l e l .
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w Seiden-Fabrikt. Ketineberg, Zurich-
_ _ — — •

Neuigkeiten nom Büchermärkte.
Las moderne Landhaus ilud seine innere Ausstattung,

2-0 Abbildungen moderner Landhäuser aus Deutschland, Öster-
reich, England und Finnland nebst <>!ru»drisscu und Junen-
räumen, X l i . — S t i e p a n O t t o , T>er Zcichcunnterricht in
den ersten snnf Schnljahren, l< 1 ^ 0 . — M i c h o l i tsch Ä d a l b ,
)<ur Refonu dev Zeichenunterrichtes, l i .'j. — S t e i g l ssrz,
Tas (ilcsanltgebiet dêZ eleiuentarcn Zeichellunterrichtes, l i <i -
Lie Kunst, «.Jahrgang. Heft 1 . k 2 ^ 0 , - A n g e r l i j i l b .
Las Wirtschaftsjahr, « — 7 0 . — D a u d e t E., Varunin
Amalt i , l i — ii4 — Z o b e l t i t z ssedoi v , De,n Wahren
Edlen, Schönen, riu ttjloßsladtroman, lx 4 Ü0. - S e e l i g e r
Ew. («erh., Per Stürmer, k 4 M . — O s t w a l d H a n s ,
Zwei Gesellen, X 4-20, — W i l d e Oskar, Die Herzogin uon
Padua. k 3 <M — M e e b o l d A l f r e d . Sarolta, l i 3 60. -
L i n d a u b a n s , Unlriüsche Gänge. « 2 <l0, — T t e n g l i u
^ e l i x F r e i h e r r v., Tie E r b p r i n z e s s i n , k 4 80. —
S t e i n K a r l u . Auch ein Offizier, X 1 80. — M a t t h e s M.,
KochbüchleinfürHauöhaltnngZschulen, K - l>0. — S p e u c e Th,,
Das (ijemcineigenthuin au« Boden, 15 — 60. — G o d w i n
W i l l . , Das Eigentum. K 1 80. — Leuchs Adreßbuch, Vd. K^
Tiro l , Vorarlberg und Liechtenstein. ö'sterr, illyrisch. Küsten»
l a n d ( T r i e f t ) und (Wrz und <Äradi<?la. Halumiien. X ̂ l <!<»,
-- Mitteilungen aus der lönigl. Priifnngsanstalt für Wasser
Versorgung und Abwässerbeseitignng. Heft 4, l i 8 40. S a °
vage M . I , Die ^lieligion im Lichte der Darwinschen Lehre,
l i 3 60.

M ü n z e r , D r . M c h , , Bausteine zu einer Lebensfthilo'
sophie, l( 3 60. — K i s t e n m a c h e r ,s>., Erfahrungen und
Gedanken eines Diabetikers über die Beziehungen zwischen
Neurasthenie, Zucterkiantlicit und Gicht, K 3. - - Haeckel Ernst,
Die Lebenswunder, gemeiuverstäudliche Sludien über Biologi-
sche Philosophie, Erganznngöband zu dem Buche über die Welt-
rätsel, geb. k 10 80. — V e r w o r n M , . Naturwissenschaft
nnd Weltanschauung. K 1 W. — G u en the r K on r.. Der
Darwinismus und die Probleme des Lebens, K 6. — Fuchs
E m i l , Vom Weiden dreier Denler, X 6. - N a ^ e l ssriedc.,
Über Naturschilderung. K 9. — D r i e s ü l a n s H e i u r . . Men-
schcureform und Bodenreform, l i I «0, — H o f f m a n n M.,
Ländliche Wohlfahrtspflege, lv — 1 8 . — W^clczeck A. u o n ,
Die ^ r a n in der öffentlichen Arme,,' uild Waiscnpflege, K — l8.
— Daulllschke A . Alkohol und Volksschule, li, —-18 —
I a e u s c h A d o l f , Wie gelange ich a»s eigener Kraft zu Erfolg
und Wohlstand? !< 1 80 - K a n d e l e r U l r , . Die Elemente
der Tonbildung mit Berücksichtigung der ^rauciislimme, K - - - 72.
— Moral von heul, « 1 20. — A l b e r < i P.. Varth « Sebas
Sünde, l i l 44. - M ü l l e r H,, Der Schauspieler und Ko
«liler im Verein, >< 3 <>0. — z r l u l i z i u g e r i t . . p,weimal
Il)00 Aufgaben für das mündliche und schriftliche »icchuen,
K .'i .'^. ssriedr ^ ' i , ^ i c h e s gesammelte Briefe, lx .<0i!.

Vorrätig i» l>er Buchhandlung J g . v K l e i n m a y r ^,
^ e d . Bamberg iu ^ail'ach, Uongrrßpluh 2.

Landestheater in Laibach.
7, Vorstellung. Ungerader Ta^.

Morgen MMuwch, don l2. <0k«ol.nr.

^,'enheit! Zuui ersteniual' ^.'e,!l)!>il!

ss l i t t e v w o ch e u.
Schwank in vier Alten von Arlnr Pses!>l'ser.

Ausang nm hall, 8 Uhr, E » ^ n», '", !<> >U>>.

8. Vorstellung. «Gerader Tag,

F r l i t a g . don l 4 . t»)l'.lol>ll.

Der Freischütz.
Oper in drei Allen uon C. M , von Weber.

! 7
^ Assnes 2 a m e s gibt iiu elgenei, sml'i,' ihrer
^ l inder >,!id Verwandten ^ameu die slliiueizriolle
^ Nachricht von dem.hiuschciden ihre, iniiisisigelielüsii
W guten Tochter, beziehungsweise Schwester, Cchwii
> M geriu »nd Taute, der ssrau

> Zlosoftuo Kulomz
W Arztens'NitN's
^W welche nach laugen, schweren Leiden, », r el<en mit
^ den heilige» Sterbesakramenten, hente Hai!» 7 Uhr
^W früh im !>0. Lebensjahre gottergeben exlschlmu
W uiert ist. ^05.1)
W Die tenre Dahingeschiedene wird Mittwoch
W um 8 Uhr frnh zxr ewigen Ruhe bestaüel.
M T ü p l i h , den 10. Otluber 1904.

^ iiottozichung vom «. Oktober 1 ! ) ^ .

G r a z : 54 s>0 17 41 "W

W l » » » : 9 27 -l5i 20 ' N

> > Cchmerzerfüllt gebeu die l<>i>fel!ig!en alle» V^ ' W
W> »»andleu uud ssreilud»!! dir Oaiirilir 1>!'all<lich' vc«» >
^ Hl»ss!,eî eu der ihnen „uuei'^'silichen Mutler, bezil" W
^ hmigvweise Schwieger und ^roßinuller, der 7vlal> M

» Zosophine jjausz gel,. Hut!) »
^ l. k. Obcriugenieurs Wilwe W

W> welche Sonntag den '.». Oliober nm 10 Uhr abends W
^ » ur>sehen mit den heiligen Sterbesakramenten, >" W
>W ihiein «7. Lebensjahre nach langem Leiden s"»ft W
» im Herrn enlschluulinei! is!, ^
^ Das Lei(1>enb<'gä»g»is der teuren He>>»!̂  W
l W gaülN'iie» findet Dienstag den !!,Ol!ober »>» H"U' M
W ^ Uhr »achiniüagI uoiu Traurrhause Pl,!!N>"st'"s!'' W
»> Nr. 6 aus flau, >
W» Die heiligen Seelenineiien N'erden >n ^^ W
W l Psarrlilche zn St. Peter gelesen n'erden. M
»I Laibach am 10 Ollober ü>04. W

W M a r i e , E m i l . F r i h . K a r l , linder. P " " l " >
W Hansl, g'-b, Lahnia, Schwiegertochter, Kar», «
W Frieda, Eutel. ^ W

W 7v>ir die zahlreichen Neweise imiigsler ^ ' '^ >
M nalime. die »ns anliistlich der >tra„lhei< "»>' "'^ >
M Hiüsch iden? unseres geliebten, unvrrgchlich!'!! El'h»" ^

> Prüf. Dr. MMmir Leuec >
W aus alle» tt!esellschasl5lreiseu zugelomme» s>»̂ . >"^" M
W N'ir !,i!i«>,s!> tiesgefuhüen Tank. D

W L a i ! ' a ch . den 10, Oktober 1W l. M

W ss-r. Level», l, l. Landrsschnliuspol»". W
W P a n l a Vevee. ^ M

Kurse an der Wiener Börse vom l(>. Oktoker 1904. Mch de«. oMeaen MlB°"
Dlc notierten l lur lr verstehen sich ln »ronenwährung. Nie bollern»« läiilülcher Nltie,, !,i>d der >Diu«l^» «u!e> n^slel!! <!̂ > »,'r 5>!><t, ^ ^ ^ « - - '

HUgkUltlne Slaal-schuld. «»"d war,
^mlieil l «ente in Noten Ma<>

November p, ». 4 2«/«. . , 9« «> ll'N IU
,»2i Ib, IHn. ' Iu! i pr, K.4'2"/« U» «5 l«X, 05
, , ^ o t , ssebr, »l»n,pr,«,4 2«/„ KK'-l^ «,!<> b^
., ,, «pr i l , Ott.pr.K,4zt°/n :u<!'3<> lu«^.o

l»54er Llaalslole 250 fi, 3 »«/<, - ' - — -
l»«u,l „ b<X1 fi. 4"/>, lbü <s> l.°><>̂ <»
l«S0«l ,, lOO fi, 4°/„ >85 »><> l«7 Ü"
!8»4er ,, luv fi. . . «Nü - 20!» —

dtll. ,, 50 fi. . . 2«l - 27U —
Dom. Psaudbr. l^ i20 fi. b°/„ . 892 75 liS4 ?s>

Slaatsschuld del im ßeich«-
rale vertrtlenenHünigltlcht

und Liindtl.
OeNerr, Goldrente, stfr., lO0 fi.,

per Kasse 4"/„ ,!N"?5 !>!!!».',
t>lo Nentc in NronenlnHhr., slsl.,

per Kasse 4"/„ 1W>—1NN 20
d t o d l o d t o , per Ultimo . 4"/„ l«ü — 1<!<>'8<»
Oes><rr,I„vestit!on»Nrn»e,stsr,,

per Kasse . . . . »'/,»/„ », l<5 9,45,

«,senbal,n3<alltsschuld.
velschreibung««.

LlisalüIIibal)!! in V,, steuerfrei,
zu lio.OW Nrouen . . 4»/« ll»^>u N9'<'>>

ssranz Joses'«ahn in Slllier
<d,V. St.) . . . . 5'///« ,27 75 12» 75

Rudolfsbahn in Kronenwähr.
strxerfrei <diu, S t . ) . . 4"/« S9-N5 100 !'>u

Vorarluerglial,!! in ttronenwühr.
stelirrfr., 4O! Nrone» . 4°/« S» «5> llX) nu

Z u EtaatsschuttvtlschrtlbnN'
gen nbgrfttmp.Visenb.'Ntt l»».

!t!ilabe>l,l>ahn 20U fl. H M . b'/<°/,
von 2<»<> sl üli? 75 508 7ä

dto. ^ inzÄudw, 2 0 a s ! ö , W . E ,
k'/»/„ 4S»'—471'—

dlo. Ealzb. TIr, 20U f l . ». W. T .
5"/y 443 — 445' —
5. Karl-Lüdn,.-«, 2UU f l . K M ,
5"„ von 2<«) f l —'— —'-

«elb Ware
Vom Vtaate zur Zahlung

übernommen« Visenb.'Prlor.
Obllgattonen.

(klisabethbahn NNN », ÄUON M ,
4"/„ ab K)"/n N5-9« l l L na

«lislibclhbahn, 4<>N u. 2000 M ,
4"/„ ll»'?« l«»>70

sslanz Io!«f,-V,. <tm. 1884 (biv.
Vt.) Si lb., 4°/u l!X) 2N ,<»,-2"

«ilallzische Karl Lnowia, lUahn
(diu. Et,) Silb. 4"/« . . . 99 N!» l W «i<>

Uorarlberger Nahn, Em, l»«4
(bin. s t . ) S l l b . 4'/« . . . »g-W lNO gn

Zlaal»schuld der zander
der ungarischen Hron».

4»/„ un„, Golbrcntc per Kasse . l i ^ . i o l l ü l.l,
blo. dto. per Ultimo . . . . !l»'»U N»!><>
4"/„ dto, Äeule in Nronenwähr.,

steuerfrei, per Kasse . . . ««OK Ss'25
4"/^ dto. dto, dlo. per Ultimo . 9« «5 !>k l»5,
Uug, Ol .«<t i l . „n! , Gold 1<x> <l. — - - ' -
dto. dto. Silber llx» <l. . . . —'— —'—
bl«. Staat« 0bl lg, (Ung. Ostb.

u, I . 1»7« — — — —
dlo. Echa»lie8al'Äblüs.>OI)lia. — - — -
dto, Präm, «, i l l«a f l . — 200 l i 2t2 — 2,?. -
dto, dto. a l»ns!,-: lNNl l . l l l - 2i:< s.l>
Theiß «ea.,iiok 4"/« , . . . ,Nt — l«U5<,
4"/„ ungar. <»r,»!ben»1.-Obl<«, 97 75, 9» 7ü
4"/« lroat. und slavon, detto 9« !»« — .-

Andere Lssentl. Hnlehen.

5°/<,Tonau-Nea.,-Anleihe <»?« . l0« 7« lU7'70
Nnlehen der Stadt Vörz . . — — — > .
Nnlehen der Stadt Wien . . , l<>4'3<> l05'3„

dto. dto,, <VUber ob.<llold) 1^5012.1^»
dlo, dto, (1894), . . . 9»'—j W ' -
dto. dto, (l»»8). . . . 99'ÜN UM'i!«

Vörsebau-Anlehen, verlosb. 5>"/̂  9« 25 ion 2̂»
4"/„ Kralner liandei-Nnlehen , — —! — > —

M i o Ware
Pfandbriefe »tt.

«odlr. all,,.öst,in5n I.verl.4"/„ <»9 5,» ,,«,»<,>
«, üstrrr, Lllnbe«-Hyp.°N»st.4'7u «<.,'»,» i<>«,,,,
Oest.'ung, Uanl 4<>>/llühr, oerl,

4°/n lU»?!' -
dlo, dto, bdjähr, verl. 4"/„ ü«»^«» ,<!> 4,,

Eparlasse, i.bst.,<>uI., vrr!,4"/,. «<«>f»li !<>> /,s,

Gisenbahn'prioritäl!!'
Gbligationen.

^srdina»d«'No!bl!al>» T u , l«»<! <<»- ,,,-i
Oislerr, Ni'ldweslbal)» . . I<»7'4<> >,,« ^ l ,
Hlaalobn!)» 4 ^ ! s>»> ,'.-̂ !
Tsldbal),! n. !,"/„ verz. I 2 n n , I x l ! :««'. »5 »«« ,15,

dtO, .̂>>"/., lül' l',!li!!, ,n
Ung'aaliz, V«hn - l » o n !>,?,',
4"/„ Unterlrainer «alinen . , - -

Divers« zose
spei Stüct).

Veizln«<che ! «se.

3"/n Äobenlredit Luse Em, «««'» l!0l, - li i l,-
»"/„ ,, ,, l im, 1««!» K!»!» - :«!'.!
4"/^ Dona« Dampfsch, l W sl, , ' ' —'
b'V« Donau'Nrgul.Lujr , . . 277 - u»l 5.<»

llnverzlnöllche iiose.

V»dap,VasUica <To»!bail) 5 f l . 2 l — 2 2 -
«reditlose l<>0 fl 4«!»-—,,!i.'!'-
«llary «ose 4U f l . K M . . - . ! » « — > « ? -
Osener Lose 4<> fl >»!2 — l?:i
Palffl, Lose 4N sl, » M . , . . ><!»' . l?:l l.«
UiotenNreuz. OestVes., v. l u s l . 54 ü« -

,, ., UN«, ,, „ 5sl. 2!» ^ 3 U -
Niibolf Lose l n f l <>»-— ?<»-
Salm Lose 4« sl 222 50 l»2'!>0
2> <«s!,uis Lose 4« sl, . . , — ' - . . - . .
Wien« llomm, Lose v. I . l«74 5 2 , - . 5 4 » ^
Ocwiüstsch. d, 3"/« Pr,.Sch»Idt,,

d, Vodcnllcbitansl,, Em. l«»9 l<>2'— 1 ! !>--
Lalbacher Lose —'— —- —

Held Ware

A l t i e n .

Tlanllporlunler»
nehmungen.

Anssia. T!>pl.<tise»l>, 50« sl, . . 22<!0 <!,!!,»
Äau u. «elrii'b« Hes. für slädl.

Ntrasienb, in Wien l it. ä . — - — ' -
Klo, blo, dlo, l i t, l l . - - - —--

VüllM, «ordbal,!! 150 f l , . . ^47- 3 5 , -
^»»Icklisljsader ( l i ! 5><«>sl,KM !i«5!»̂  L«<'.5.-

Klo, d!u, ,! i l I!) 2««! sl, !<„!,',- l<»70
Donau Daiupllckisslchne. «»lisll.

Oesterr,, 500 sl, N M . . . . «<!4 - "N? ^
L»x Vobenliacher (t, Ä. 400 l l 5lX> - 5 0 ^ -
F'^ ixnüdi! Nurdl'.'O!X»fl, l « ) l . 55>s,0' 5570'
z/!'i»l',' ^ e , ,ww, Iassl, - ltisenb,«

OejelÜch.i!! 200 sl, 2 . . . . 5<»0-. 5«2 .
Llotid. O>s!,,Tr!l'sl. 5<»0fl.KM. 72»^ 73!»..
v,>slerr, Nmd!ms!l,al,» 200fl. L, 41 e. 4l« -

d!>>. d!u. ,!it, ll) 200 sl, S, 4.!^' 42« -
Praa Durer ltijenb. K«»sl,al>llst, ^>m I>N 2»? l<"
Ttaalscisenbahn 200 sl, 2 . . . >!.',! 50 <>'>2i>»
SlldliOhn 200 sl. S «« 10 !̂ 7 !«
Südnurdd, Verb,«N. 200 s l , N M , 41» ^ 4>2-.
Tramway <«es,, NeneWr,, Prio^

ritäts'Nllien 10» f l . . . . 15 25 1«' -
Una, „aliz, <illc»li,20«sl, Silber 4»? 407 5»
UüssWeswcNaab Grnz)200sl,S, 4"« -- 4 1 0 -
Wiener LolalbalinrnVlll.Ges. . n o -- l<2'5<»

Hanken.

Annlo OeN, Nanl 12N sl. . . 2»3'5<i 2«4 .'<<>
Uaiilveiein. Wiener. 200 sl, . — — - -- —
Äodlr, Änst.Oesl, 20!»sI,L. . « 7 2 - !»?s>-
ttrdt. Anst, s. Hnnb, », G, K'.osl. »>>;» 75 NS9 75

dlo. bto, per Ullimo . . <',?0-!>n <;?«,'50
Kredülianl, Allss. „»ff,, üoofl, . ?«<» — ?«2'
Deposilenbanl, Vlllss,, 20« sl, , 4Ü2-—4Hil'-
ltslomplr-Ve!,, Ätdriis!,, 400 lv 534 50 53s,'--
Giro u, ülalie»«,, Wiener 200 sl, 440 — 4ll>'—
Hypothelb,. Oesl,, 200 sl, :«>"/» E. 232 - 2 l ' , —

L.lüderbanl. Vest., 200 f l , . > f^/' <^>
O e s l e n , >n,nar, V a » l , <><>0 s>. ^ ^ , 7 ! » " ^ , ^
U„i>)!!ba»l 200 »l, , . ' ' , ^ 5 " ' '
^s>l>chr«banl, VIN« «40 sl. - '

IndustrOzlnler«
nehmungen. .,, ^

Äa.Ms,. «Na. üst„ <<»0 f l . - '
(ll!»dier «tise« und 2»ayl 3»^' ^ — ., '

in Wien KX> sl. . . - ,/ -.!<,! " ^ '
«tisenbolmw. L>-!>,a,,(trsle, <"'>!' ,4^ ^ «7 ^
..«tlbemnlil", P a p i e r s . » « ^- , ü l ' ^ "
Liesinner Äranerei 100 f>^ , ' 4?7?°^>
Moiüan (^sellsch,, O.sl, a l p " " ^ f t «7 -
Praaer Eise,, ,^nd, Wes, ^<" ^ z 7 » ^ ^
Lalssolar i , Steinlohlen < " '.' 2 ? » ^ > '
„Echlüsslmlchl". P"pi"< '^" )« 4«'!'^,!?^
,,Stel,rerin,", Papiers, » « ' ^ ' ü!l>"',>"
Trisaile, Kul»e»!u, gesell- ? ' 5,„4" '
Wafseiis, «..Olsl,!»«!!!"'. ' '", s/,'^
Wanno» Leihanst,, VlNg. i» ̂ " ' <-,.,!>^ , c , I > ^

4 0 » X ' . ' , « > " " « i ? " '
WienerVa»„eseNIch«f< '"""/«,,' «^ ' "
Wienerlieraer );ie»el Vlllic" " ' >>

Devisen.

t i » s z e L i c h l e n . .z,« l.5 A ü "

A m s t e r d a m . . . - ' ' !"!"F^
Dentsche Plilhe . , ' ' . Ü^^^ »l>/.
London ' ' »̂  ^ ^
Pari« ' ' , ^
St, Peler«b»rn . - ' '

V a l u l e n . ^,,^ ^ ' ^

Dnfate» . . . , ' ! < ^ < > H
20ssra»len Stttlle , ' ' . >'',„! s-''
Denlsche Neichebai'lül'l''" ' . !»> ^ l " '
Italieiüiche Baolnole» ' . ' V ^ - "
R»l>el Nolen . - -

on Krnlon, ITnn.ll.rlt-s.ii, Hrlorlittlun, Akll I « ^ • ^_>« ±W^.*m.^ WZ>M. 1 I 1 Vill- LM |)OI,M ^na,l« ^ ' ct«r * I
1,OS«II «>lo., l>rv|M>n und Vnlulen. |, Ba.33.lC- "U-Äd. T 7 š 7 " e c l l . 3 l e i - Q e S C l i ö . f t I •«. « . tor oier«".»»»- V « r » c h . l t i » B ^AlvP^^r

) Los-Vorsicherung. i.Hiinxh. SpitaltrHXMe. Ver/lmunp von BBr-EInlagen im Konlo-KorrBnt-u||^J^—*"

? ^ f , e V ? e i f e S ^ Ž:čr"'"" ̂ 3"^" Paui'sê ""
Warseil ler (welsse) Seise W J _ °. . . _ . . . . Laibach

/ w ü t 1U!!) w H F ^ B ^ - z u haben in Spezeroihandlungen. L a


